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مقدمه

نظر به اهمىت تدرىس و فراگىرى زبان هاى خارجى از جمله )انگلىسى، آلمانى و فرانسه و …( در مدارس کشور و فراهم آوردن 
امکان ادامه تحصىل در دانشگاه ها در زمىنهٔ زبان آلمانى، »کتاب تمرىن براى فراگىران زبان آلمانى« تألىف گردىد.

براى ارتقاء سطح آموزش و پاسخ به نىاز فراگىران جهت ىادگىرى مفىد و توسعه فعالىت هاى آموزشى آنان، اىن کتاب تمرىن در 
دسترس قرار گرفت.

کتاب حاضر شامل دو بخش مى باشد:
بخش اول: تمرىن هاى طبقه بندى شده شامل دروس سه سال متوسطه مى باشد:

1- Artikel 1ــ حروف تعرىف 
2- Pronomen 2ــ ضماىر 
3- Fragewörter 3ــ کلمات پرسشى 
4- Verben 4ــ افعال 
5- Sätze 5ــ جملات و عبارات 
6- Zeitformen 6ــ وجه زمانى 
7- Präpositionen 7ــ حروف اضافه 
8- Adjektive und Adverbien 8ــ صفات و قىد زمان 
9- Teste 9ــ تست ها 

بخش اول کتاب علاوه بر مطالب کتاب پىش دانشگاهى مرورى از سه کتاب دورهٔ دبىرستان نىز مى باشد.
بخش دوم: براساس 8 درس جدىد کتاب پىش دانشگاهى کد 318/3 چاپ 90  شامل دستور زبان ــ تمرىنات و تست هاى مختلف 
مى باشد در اىن بخش، مطالب دستورى برحسب موضوع تقسىم بندى و شماره گذارى شده اند. هدف از تهىهٔ اىن تمرىنات، اىجاد آمادگى 

ذهنى در دانش آموزان دورهٔ پىش دانشگاهى است تا با کمک اىن کتاب مطالب درسى را به راحتى فراگىرند.
امىد است اىن کتاب تمرىن، مفىد واقع شود. همچنىن در ادامه به منظور آموزش و ىادگىرى مفىدتر زبان آلمانى در آىنده نزدىک، 

نظر شما همکاران محترم را به چشم انداز آموزشى زبان هاى خارجى معطوف مى دارىم؛

چشم انداز آموزش زبان هاى خارجى
با لطف و مدد الهى، همسو با برنامه رىزى هاى جدىد به منظور بسترسازى مناسب براى اىجاد تحول بنىادىن در نظام آموزشى ــ 
تربىتى کشور، در گروه زبان هاى خارجى دفتر تألىف کتاب های درسى ابتداىی و متوسطه نظری، نظرىه و روىکردى نوىن و نوآورانه مورد 

توجه صاحب نظران و کارشناسان قرار گرفت.
تربىتى، آموزش کىفى  ــ  فعالىت هاى آموزشى  به چىستى، چراىى و چگونگى  پرداختن  به اهمىت  اىن روىکرد، ضمن توجه   در 

بسمه تعالى



و توأمان مهارت هاى چهارگانهٔ زبانى )گوش دادن، سخن گفتن، خواندن و نوشتن( و کىفى سازى آموزش مهارت هاى ىادگىرى نىزمدنظر 
است. در اىن راستا، فراگىرندگان باىد متفکرانه، عاقلانه و عالمانه از ىک سو، و با نگاهى دوسوىه، هدف مند و ارزش مدار از سوىى دىگر، 

فعالانه و آگاهانه، مهارت آمىزى کنند.
به منظور دست ىابى به زىباىى شناسى فطرى، تألىف کتاب هاى درسى جدىد روىکردى تفکرگرا، تعقل محور و خودشکوفا دارد و 
در آن اىجاد ارتباطى سالم، با نشاط، ارزش مدار، هدفمند، فعال، پوىا، معنادار، دوسوىه و تأثىرگذار، مورد تأکىد است. در برنامه رىزى هاى 
جدىد، روىکرد تألىف کتاب هاى زبان هاى خارجى به وىژه زبان انگلىسى،از نگاهى علمى ــ معرفتى، منطقى و فرهنگى برخوردار است که 
در واقع ارزش هاى هوىتى اسلامى ــ ملى مان را در بردارد. اىن برنامه، کىفى سازى آموزش زبان را با نگرشى توحىدى نسبت به تنظىم 

اهداف، محتوا، روش ىاددهى، ارزش ىابى فراىندى و … نىز پوشش مى دهد.
فضاى در  فراگىرندگان  مى شوند.  کاربردى  و  مى روند  پىشتر  مفاهىم  مرز  از  تربىتى  ــ  آموزشى  پىام هاى  روىکرد،  اىن   در 
 آموزشى ــ تربىتى و کلاس درس، مصرف کنندهٔ صرف اطلاعات درىافتى نىستند، بلکه خود مى توانند ناقد و تحلىل گر محتواى آموزشى 

باشند و بر رشد فراىندى فعالىت هاى علمى ــ معنوى در مشارکتى معنادار بىفزاىند و هم افزاىى کنند.
هم چنىن در برنامه رىزى هاى جدىد بسته هاى آموزشى ــ تربىتى، علاوه بر کتاب درسى به عنوان منبع اصلى، کتاب کار و نرم افزار 
آموزشى براى خودآموزى فراگىرندگان، کتاب راهنماى معلم، و فعالىت هاى جانبى و مکمل دىگرى از جمله معرفى ساىت هاى مفىد و 
فىلم هاى زىرنوىس دار دو ىا سه زبانه، سى دى ها و کتاب هاى آموزشى ــ تربىتى و تولىدات جدىد و … نىز مورد توجه است. لذا در امر 
آموزش، علاوه بر توجه به کىفى سازى مهارت هاى ىادگىرى و مهارت هاى درىافتى، توجه به مهارت هاى تولىدى به وىژه سخن گفتن و نگاشتن، 
ضمن دقت در فلسفهٔ آموزش و فراگىرى و هم چنىن تقوىت نگاه و روحىهٔ پرسش گرى و پاسخ گوىى مسئولانه و … ملاک فعالىت هاست تا 
وىژگى هاى انسان از دىدگاه قرآن حکىم )تفکر، تعقل، علم، اىمان به خالق هستى بخش، عمل صالح و اخلاق نىکو( در فرد متبلور شوند و 
فراگىرى معنادار به تغىىر رفتار مستمر و پاىدار در مسىر الهى بىنجامد. در برنامه رىزى هاى جدىد سعى شده است، ضمن اىجاد نشاط علمى 
در فضاى آموزشى ــ تربىتى، رشد تربىت علمى ــ معرفتى و تعمىق فعالىت هاى مفىد فرهنگى، به وىژه فرهنگ سازى براى تولىد محتوا، 
مدنظر قرار گىرد. به علاوه، بر توسعهٔ انسانى فطرت گرا، گسترش زىباىى شناسى فطرى، اهمىت و جاىگاه علم و معرفت کاربردى در زندگى 
تأکىد شود و در راستاى چشم انداز 20 سالهٔ نظام جمهورى اسلامى اىران، براى رشد و تعالى ارتباطات انسانى ــ اجتماعى جامعهٔ بشرى، 

ارتباطات زبانى را ارزش مدار، معنادار، تأثىرگذار، مفىد و خودباورانه سازد.

گروه درسى زبان هاى خارجى دفتر تألىف کتاب های درسی ابتداىی و متوسطه نظری
http://eng-dept .talif.sch.ir



ÜBUNGENÜBUNGEN

ZUM BESSEREN VERSTÄNDNISZUM BESSEREN VERSTÄNDNIS

Teil  1Teil  1

Im Namen Allahs



2

III A R T I K E LA R T I K E LA R T I K E L

1 - den - die - das
- Bitte antworten Sie!

Möchten Sie die Fotos sehen? - Die habe ich schon gesehen.
a) Möchten Sie die Zeitung lesen? - ………………………….…… .
b) Kaufen Sie das Buch? - ………………………………………..… .
c) Hast du Ali gesehen? - …………………………………………… .
d) Willst du diesen Brief nicht lesen? - …………………..………… .

2 - Dativ oder Akkusativ
- Ergänzen Sie die Artikel!

a) Ich hänge den Mantel an ……… Haken.
b) Wir hängen das Bild an ……… Wand.
c) Ich stelle den Radioapparat neben ……… Schrank.
d) Das Buch steht in ……… Schrank.
e) Die Vase stelle ich auf ……… Tisch.
f)  Der Mantel hängt an ……… Haken.
g) Der Fernsehapparat steht neben ……… Schrank.
h) Stellen Sie das Buch in ……… Schrank.
i)  Die Vase steht auf ……… Tisch.
j)  Jetzt bin ich auf ……… Straße.
k) Die Lampe hängt über ……… Tisch.

3 - Dativ oder Akkusativ
- Ergänzen Sie die Artikel und antworten Sie richtig!

A:
Das Radio ist auf dem Tisch.
- Wer hat es denn auf den Tisch gestellt?

a) Die Schuhe sind vor ………… Tür.
b) Die Bücher sind ………… Koffer.
c) Die Schreibmaschine ist in ………… Küche.

B:
Stell den Wagen in die Garage!
- Aber in der Garage ist doch kein Platz.

a) Stell die Waschmaschine in ……… Küche!
b) Stell den Sessel an ……… Fenster!
c) Stell den Tisch vor ……… Fenster!
d) Legen Sie bitte das Fernsehprogramm auf ……… Tisch!
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4 - derselb.. - dieselb.. - dasselb..
-Ergänzen Sie die Sätze!

a) War das der Herr von gestern? - Ja, das war ................. .
b) Er hat noch ................ Wagen wie vor fünf Jahren.
c) Er ist in ................. Alter wie ich.
d) Es ist jeden Tag ....................... .
e) Sie hatte ..................... Kleid an wie gestern.
f) Er ißt immer in ............... Restaurant.
g) War das die Verkäuferin von gestern? - Ja, das war .................. .
h) Du hast ................ Geschichte schon einmal erzählt.
i) lch bin letztes Jahr in ................... Gegend gewesen.
j) Das sind .................... Bestimmungen wie in anderen Ländern.
k) Er hat immer noch ...................... Probleme.
I) Er trifft sich immer mit ................ Leuten.

5 - Der Genitiv
- Ergänzen Sie den Genitiv!

a) Das Auto gehört meinem Onkel. Manchmal fahre ich mit dem Auto …………… .
b) Das Haus hat einen Balkon. Der Balkon  ………    ………  ist über der Haustür.
c) Die Stadt hat viele Straßen. Ich gehe gern durch die Straßen ……………… .
d) Der Kaufmann hat ein Geschäft. Wir gehen oft in das Geschäft …………… .
e) Meine Kusinen haben Brüder. Die Brüder  ………   ………  sind meine Vettern.

I II II I P R O N O M E NP R O N O M E NP R O N O M E N

1 - Possessivpronomen
- Bitte antworten Sie!

Wo ist denn mein Buch? - Dein Buch? Keine Ahnung!
a) Wo ist denn meine Uhr? - ……………………………………..… .
b) Wo sind denn eure Kinder? - ……………………………….…… .
c) Wo ist denn unser Lehrer? - …………………………………….. .
d) Wo ist denn der Brief von Mina? - ……………………………… .
e) Wo sind denn die Fotos von Ali? - ……………………………… .
f) Wo sind denn unsere Bilder? - ………………………………..… .
g) Wo sind denn die Bücher von Mina und Ali? - ………………..…

…………………………………………………………………….... .
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2 - Possessivpronomen ohne Substantiv
- Antworten Sie nach den Beispielen!

A: Ist das Ihr Radio? - B: Ja, das ist meins.
a) Ist das deine Tasche? - ……………… .
b) Sind das eure Kinder? - ……………… .
c) Ist das sein Stuhl? - ……………… .
d) Ist das Ihr Haus? - ……………… .

A: Peter möchte gern dein Auto. - B: So? Wo ist denn seins?
a) Ali möchte dein Buch. - ……………… .
b) Mina möchte gern deine Kamera. - ……………… .
c) Ich möchte deine Brille. - ……………… .

3 - Personalpronomen im Akkusativ und Dativ

A: Setzen Sie die Personalpronomen ein!

a) Können Sie ……… zum Bahnhof bringen? (ich)
b) Ich hole ……… sofort ab. (Sie)
c) Der Koffer gehört ………? (ich)
d) Bleibt ihr heute bei ………? (wir)
e) Ich hole ……… um 6 Uhr ab. (du)
f) Warum habt ihr ……… nicht angerufen? (wir)
g) Ich habe ……… schon gesehen. (es)
h) Wie geht es ………? (er)
i) Wie geht es ………? (es)
j) Hast du ……… geschrieben? (sie, Pl.)
k) Wie gefällt es ……… hier? (ihr)
l) Wir möchten ……… besuchen. (ihr)
m) Ich habe ……… gestern getroffen. (sie, Pl.)
n) Wir sehen ……… nächste Woche. (er)
o) Wie ist das Wetter bei ………? (ihr)
p) Ich bringe ……… das Buch morgen mit. (du)

4 - Personalpronomen im Akkusativ und Dativ

B: Antworten Sie nach dem Beispiel!

A: Kannst du mich mitnehmen? - B: Gut, ich nehme dich mit.

a) Kannst du den Brief mitnehmen? - ………………...… .
b) Kannst du die Tasche mitnehmen? - ………………… .
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c) Kannst du uns mitnehmen? - ……………………….… .
d) Kannst du die Kinder mitnehmen? - …………….…… .
e) Kannst du das Buch mitnehmen? - ………………….. .

5 - Personalpronomen im Akkusativ und Dativ

C: Antworten Sie nach dem Beispiel!

A: Hast du den Wagen allein repariert? - B: Nein, Ali hat mir geholfen.

a) Hat Frau Alawi die Schreibmaschine allein ins Büro gebracht?
- ……………………………………………………………………… .

b) Haben die Kinder das Bild allein gezeichnet?
- ……………………………………………………………………… .

c) Hat Resa den Wagen allein gewaschen?
- ……………………………………………………………………… .

d) Habt ihr den Schrank allein ins Zimmer gestellt?
- ……………………………………………………………………… .

e) Hast du den Brief allein geschrieben?
- ……………………………………………………………………… .

6 - Reflexivpronomen
- Ergänzen Sie die Sätze mit Reflexivpronomen!

a) Wo kann ich ……………… die Hände waschen?
b) Sie wünschen ……………… ein Haus mit einem Garten.
c) Was wünschst du ……………… zum Geburtstag?
d) Diesen Film muß ich …………… ansehen.
e) Er kann ……………… nicht vorstellen, daß ich ……………… für diesen Beruf eigne.

7 - einer - eine - eins - einen
- Ergänzen Sie die Sätze!

a) Hast du vielleicht einen Film? - Ja, da ist …………… .
b) Hast du vielleicht eine Briefmarke? - Ja, da ist …………… .
c) Hast du schon eine Waschmaschine? - Ja, ich habe schon …………… .
d) Hast du schon ein Bett? - Ja, ich habe schon …………… .
e) Hast du vielleicht ein Radio? - Ja, da ist …………… .
f) Hast du schon ein Fernsehen? - Ja, ich habe schon …………… .
g) Hast du vielleicht einen Bleistift? - Ja, da ist …………… .
h) Hast du schon eine Wohnung? - Ja, ich habe schon …………… .
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8 - man - jemand - niemand
- Ergänzen Sie die Sätze!

a) Kennen Sie ……… in Teheran?
b) Ich sehe hier ……… .
c) In diesem Restaurant ißt ……… gut.
d) Leider konnte ich dort ……… finden.

9 - irgend...
-Ergänzen Sie die Sätze mit "irgend"!

a) Irgend __ in der Abanstraße finden wir schon eine Wohnung.
b) lrgend __ im Sommer besuche ich Sie.
c) Wohin fahren Sie im Urlaub? - Irgend ___, wo das Wetter schön ist.
d) Meine Schwester hat Geburtstag. Ich brauche irgend __ Geschenk für sie.
e) Irgend __ von deinen Freunden hat dich angerufen.

10 - einig (-) - mehr (-) - all (-)
-Ergänzen Sie die sätze mit "einig _" , "mehr _" und "all _"?

a) ............. Politiker schlugen vor, das Landgesetz zu ändern.
b) In ............... Ländern ist das Rauchen verboten.
c) Nach Meinung ................ Politiker Sollte das Landgesetz geändert werden.
d) ............... hat uns an diesem Stück nicht gefallen.
e) lch habe lhnen ................. mitzuteilen.
f) Mit ............... bin ich nicht einverstanden.

11 - jede....
- Ergänzen Sie die Sätze mit "jede.."!

a) Hat ……… Schüler ein Buch bekommen?
Ja, ich habe ……… eins gegeben.

b) Ich glaube, ich kann den Apparat nicht bedienen.
Das ist doch so einfach! Den kann ……… Kind bedienen.

c) So viele Bücher! Hast du wirklich alle gelesen?
Ja, und eigentlich war ……… Buch interessant.

d) Haben alle Leute bei euch im Hause einen Fernseher?
Ja, ich glaube, daß ……… Familie einen hat.
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12 - es
Übung I:
Beispiel: Niemand ist gekommen.

Es ist niemand gekommen.

a) Auf Landstraßen passieren zu viele Unfälle.
b) An dem Kurs haben nur zwanzig Personen teilgenommen.
c) Daß ein kaufmann mehr verdient als ein Arzt, finde ich nicht richtig.
d) Alle Arbeitszeiten zu kürzen, scheint nicht möglich zu sein.

Übung II: Ergänzen Sie die sätze!
a) Was gibt ..... im Deutschen Museum zu sehen?
b) Worum handelt ........ sich? Um die Arbeit?
c) lst das Testament echt? - Nein, ............ ist bestimmt nicht echt.
d) ............. klingelt. Mach bitte die Tür auf!
e) ............. ist mir egal, was er jetzt macht.

I I II I II I I F R A G E W Ö R T E RF R A G E W Ö R T E RF R A G E W Ö R T E R

1 - wo - woher - wohin
- Ergänzen Sie die Sätze!

a) Wo stehe ich?
Ich stehe an dem Tisch.
Ich stehe … …. Treppe.
Ich stehe … …. Tür.
Ich stehe … …. Tafel.

b) Woher kommt er?
Er kommt ……… Ahwas.
Er kommt …. ….. Schule.

c) Wohin laufen Sie?
………………………… Haltestelle.

d) Wohin fahren Sie?
Wir fahren ………… Rascht.

e) Wo liegt deine Wohnung?
Meine Wohnung …………………………… .
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2 - warum - weil
- Bilden Sie Sätze nach dem Beispiel!

Ich brauche ein neues Winterkleid.
Warum brauchst du ein neues Winterkleid?
Weil das hier zu kalt ist.

a) Wir müssen spätestens um 10 Uhr am Flughafen sein.
(Unser Flugzeug fliegt um 10 Uhr)

b) Ich kann dich nicht anrufen.
(Ich habe keine Zeit)

c) Ich suche eine neue Wohnung.
(Diese Wohnung ist zu klein)

3 - wer - wen - wem - was
- Ergänzen Sie die Sätze mit Fragewörtern!

a) Der Schüler fragt den Lehrer. ……… Fragt der Schüler?
b) Meine Mutter kocht das Essen. ……… kocht das Essen?
c) Wir kaufen dem Kind ein Buch. ……… kaufen wir ein Buch?
d) Er gibt dem Mann den Koffer und die Tasche. ……… gibt er dem Mann?
e) Ich kaufe meinem Freund die Fahrkarte. ……… kauft seinem Freund die Fahrkarte?
f) Der Schüler versteht den Lehrer. ……… versteht der Schüler?

4 - welch… - was für ein…
- Bitte fragen Sie!

a) Ich möchte deine Kamera mitnehmen. - ………………… denn?
Ich habe doch zwei.

b) Ich möchte einen Fernseher. - ……………………………...……?
Wir haben viele Fernseher.

c) Ich brauche eine Uhr. - ……………………………………………?
d) Dein Onkel ist sehr nett. - ……………………………...…………?
e) Ich habe deinem Bruder geholfen. - ………………….…………?
f) Ich möchte ein Kleid. - …………………………………………..…?
g) Ich habe deinen Sohn gefragt. - …………………………………?

5 - wessen
- Bilden Sie Fragen mit "wessen"!

a) Das ist die Brille meines Vaters.
b) Sie hat die Wohnung ihrer Freundin gemietet.
c) Ich habe das Auto meines Onkels gekauft.
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I VI VI V V E R B E NV E R B E NV E R B E N

1 - Modalverben
- Bilden Sie Sätze mit Modalverben!

a) Ich trinke keinen kaffee; er schadet meiner Gesundheit. (dürfen)
b) Er steigt in Teheran aus. (wollen)
c) Kommst du heute abend zu mir? (können)
d) Ich bleibe zu Hause und arbeite. (müssen)
e) Sie hilft in der Küche. (sollen)
f) Ich esse heute das Menü. (wollen)

2 - müssen - sollen
- Ergänzen Sie die Sätze mit "müssen" und "sollen"!

a) Dein Vater hat angerufen. Du ……… nach Hause kommen.
b) Er ……… eigentlich auf mich warten.
c) Wir ……… zu Hause bleiben, unser Auto ist kaputt.
d) Wir ……… den Wagen zur Reparatur bringen.
e) Kann ich jetzt gehen oder ……… ich auf ihn warten?
f) Ich ……… jetzt zum Bahnhof gehen; mein Zug fährt gleich.
g) Bitte sagen Sie mir, was ich tun ………!

3 - wissen - kennen
- Ergänzen Sie die Sätze!

a) Wissen Sie, wo der Autoschlüssel ist?
- Ja, ………………………………………... .
- Nein, …………………………………...… .

b) Kennen Sie Frau Karimi?
- Ja, ………………………………………… .
- Nein, die …………………………………. nicht .

c) Kennen Sie den Fischmarkt?
- Ja, ………………………………………… .
- Nein, ……………………………………... nicht .

d) Wissen Sie, wo Ali wohnt?
- Ja, ………………………………………… .
- Nein, ……………………………………... .
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4 - werden - geworden
Übung I: "werden"  oder  "geworden"?

a) Die Kinder .................. groß.
b) Die Kinder sind groß .................. .
c) Karl ist Arzt ............................. .
d) Die Wände .................. gefärbt.
e) Die Kleider sind schon weiß .............. .
f) Die Polizisten ..................... gerufen.
g) Die Zahlen ................. durch Buchstaben ersetzt.

Übung II: Antworten Sie nach dem Beispiel!
Ist Mina krank? - Ja, sie ist krank geworden.

a) Sind die Bilder gut? - ...................................... .
b) lst die Wohnung frei? - .................................... .
c) lst das Zimmer jetzt schön? - .......................... .

5 - von - wovon - davon
Übung I: Ergänzen Sie die Sätze mit "von", "wovon" und "davon"!

a) Er kommt ........... Berlin und fährt nach München.
b) ................wem haben Sie das gehört?
c) Er hat das Geld ................. sein ____ Vater.
d) ............... hat Karl gesprochen?

Übung II:
Beispiel: Die Uhr ist gestohlen worden. (der Einbrecher)

Von wem? - Von einem Einbrecher (von ihm).

a) Die Gummis der Autos sind beschädigt worden. (Mardern)
b) Das Programm ist verbessert worden. (der Professor)

Übung III:
Beispiel: Wir haben über unsere Probleme gesprochen.

Wovon haben Sie gesprochen? Von ihren Problemen?
- Ja, wir haben davon gesprochen.

a) Wir haben mit blauen Kulis geschrieben.
- .............................................................? ...................................................?
............................................................... .

b) lch schließe die Tür auf.
- .............................................................? ...................................................?
............................................................... .
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6 - Trennbar oder untrennbar?
- Unterstreichen Sie die trennbaren Verben!

anrufen mitbringen
besichtigen vorschlagen
vergessen gewinnen
einkaufen weiterfahren
erzählen aufstehen
hingehen herkommen

VVV S Ä T Z ES Ä T Z ES Ä T Z E

1 - ja - nein - doch
- Antworten Sie mit "ja", "nein" oder "doch"!

a) Ist sie verheiratet?
b) Hat Ali kein Auto?
c) Habt ihr keine Kamera?
d) Heißt sein Freund Hassan?
e) Ist er nicht Lehrer?
f) Hat er studiert?
g) Arbeitet er nicht bei Siemens?
h) Haben Sie keinen Bruder?

2 - daß
- Bilden Sie  Nebensätze mit "daß"!

a) Sie kommt heute nicht zur Schule.
Sie hat gesagt, daß ………………………………… .

b) Die Schulausbildung dauert fünf Jahre.
Hier steht, daß ………………………………… .

c) Teheran ist eine schöne Stadt.
Ich habe gehört, daß ………………………………… .

d) Mein Freund kommt morgen.
Ich weiß, daß ………………………………… .
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3 - wenn
- Antworten Sie nach den Beispielen!

1. Kaufen Sie den Fernseher?
  - Ja, wenn er nicht zu teuer ist.
a) Kaufen Sie das Auto?
b) Möchten Sie die Wohnung?
c) Nehmen Sie den Schrank?

2. Können Sie mitkommen?
  - Ja, ich komme gern mit, wenn Sie wollen.
a) Können Sie hier bleiben?
b) Können Sie ihn anrufen?
c) Können Sie zurückkommen?

4 - Imperativ
- Bilden Sie Imperativsätze!

Sie - Form
A: Wir hören nicht zu.
B: Warum denn nicht? Hören Sie doch zu!

a) Wir kommen nicht zurück.
b) Wir bleiben nicht hier.
c) Wir fahren nicht weiter.

du - Form
A: Ich esse das nicht.
B: Warum ißt du das nicht? Iß es doch!

a) Ich nehme das nicht.
b) Ich lese das nicht.
c) Ich verkaufe das nicht.
d) Ich gebe das nicht zurück.

ihr - Form
A: Vielleicht laden wir den Chef ein.
B: Ja, ladet ihn doch ein!

a) Vielleicht holen wir Ali ab.
b) Vielleicht nehmen wir Hassan mit.
c) Vielleicht waschen wir den Wagen.
d) Vielleicht fahren wir nach Maschhad.
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5 - Nebensätze mit "ob" und "was"
Übung I: Bilden sie Nebensätze mit "ob"!

a) Die Polizei verhaftet den Dieb.
Er möchte wissen, ....................................... .

b) Wir fahren mit dem Wagen ins Gebirge.
............................., ........................................ .

c) Er war wirklich krank.
.............................., ....................................... .

Übung II: Bilden Sie Sätze nach dem Beispiel!
- Haben sie am Montag Zeit?
- Ich weiß noch nicht, ob ich am Montag Zeit habe.

a) Sind Sie am Dienstag im Büro?
b) Können Sie am Mittwoch Kommen?
c) Essen Sie am Sonntag im Restaurant?
d) Müssen Sie am Freitag arbeiten?
e) Fahren Sie am Donnerstag nach Kerman?

Übung III: Bilden Sie aus den Fragesätzen einen Nebensatz mit "was"!

a) Was ist das? Wissen Sie es?
........................................................................................... .

b) Was hast du heute abend vor? lch frage meine Freundin.
............................................................................................ .

6 - Infinitiv + "zu"
- Ergänzen Sie die sätze!
Übung I:

a) Ich ............ jetzt noch vieles ............. tun.
b) Er ............... nichts .................. erzählen.
c) Die Kinder ............... ihre Hausaufgaben noch ............... machen.

Übung II:
a) Er braucht nicht ...................................... . (mitfahren)
b) Sie braucht nicht ..................................... . (aussteigen)

7 - Relativsätze
Übung I: Bilden Sie Relativsätze!
Beispiel: Wird an dem Fernsehapparat noch gearbeitet?

   Ja, das ist ein Fernsehapparat, an dem noch gearbeitet wird.

a) Wird mit dem Herrn gesprochen?
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b) Wird mit dem Kugelschreiber geschrieben?
c) Werden wir durch diese Straßen fahren?
d) Wird mit dem Computer gearbeitet?
e) Wird mit dem Bus gefahren?

Übung II: Bilden Sie Relativsätze!
a) Mein Zimmer hat ein großes Fenster. (Dadurch sehe ich die Straße)
b) Wo ist mein Hut? (lch gehe nie ohne meinen Hut fort)
c) Der Arzt war sehr besorgt um die Kranke. (Ich habe mit ihm gesprochen)

Übung III: Bilden Sie Relativsätze!
A: Soll ich diesen Brief da mitnehmen?
B: Ja, das ist der Brief, den Sie mitnehmen müssen.

a) Soll ich dieses Buch da lesen?
b) Soll ich diese Briefe da schreiben?
c) Soll ich diese Rechnung da bezahlen?

Übung IV: Bilden Sie Relativsätze!
A: Wo wohnen die Leute?
B: Meinen Sie die, mit denen ich gestern gesprochen habe?

a) Wie alt ist das Kind?
b) Was macht die Dame?
c) Wo arbeiten die Herren?

Übung V : Ergänzen Sie die Sätze!

a) Kommt da nicht der Bus, ........... ............. Sie warten?
b) Das ist ein Buch, ............... ................ du dich interessiert.
c) Da wohnt der Arzt, ................ ............... meine ganze Familie geht.
d) Das Haus, ............... ................ wir früher gewohnt haben, liegt in der Abanstraße.

8 - deren, dessen
- Ergänzen Sie die Sätze mit "deren" und "dessen"!

a) lst das die Firma, ............... Besitzer verunglückt ist?
b) Herr Meier, ................... Betrieb ich neulich kennengelernt habe, besucht uns morgen.
c) Er begrüßt die Gäste, ................ Koffer gerade gebracht werden.
d) Die Stade, ............... Museum ich besucht habe, ist alt.
e) Das Kind, ................ Vater ich kenne, ist sechs Jahre alt.
f) Kennen Sie Frau Müller, .............. Mann in unserer Firma arbeitet?
g) Die Frau, ................ Handtasche ich gefunden habe, hat sich sehr gefreut.
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h) Wir besichtigen jetzt ein Haus, ................... Alter auf 350 Jahre geschätzt wird.
i) Der Mann, .............. Großvater Uhrensammler war, machte eine große Erbschaft.
j) Der Junge, .............. Eltern verreist sind, ist krank geworden.
k) Die Kinder, ............. lehrer krank ist, brauchen nicht in die Schule zu gehen.

9 - Relativsätze
-Bilden Sie Relativsätze nach dem Beispiel!

Beispiel: Die Umfrage betrifft die Lehrer.
Das ist eine Umfrage, die die Lehrer betrifft.

a) Die Anzeige stand gestern in der Zeitung.
b) Diese Firma sucht einen Fernmeldetechniker.
c) Das Wörterbuch wollen wir morgen kaufen.
d) Mein Freund aus Tabris hat mir Zeitungen geschickt.
e) Das Zimmer hat ein großes Fenster.
f) Der Professor hat den Studenten die Bücher geschenkt.

- Ergänzen Sie die Sätze mit "deren" und "dessen"!
a) lst das der Mann, ............... Sohn Medizin studiert?
b) Was machen die Kinder, ............... Eltern arbeitslos sind?

- um ... zu
- Bilden Sie lnfinitivsätze mit "um ... zu"!

a) Ich bin nach Deutschland gekommen. Ich will hier Deutsch lernen.
b) Der Junge Mann kommt in die Firma. Er will eine Rechnung bezahlen.
c) lch gehe morgen in die Stadt. lch will mir Schuhe kaufen.
d) Wir schalten den Fernsehapparat ein. Wir wollen das Fußballspiel sehen.
e) Der Kellner ging in die Küche. Er wollte mein Essen holen.
f) Ali geht zu Hassan. Er will ihm zum Geburtstag gratulieren.

- ..., so daß
- Bilden Sie Nebensätze mit "so daß"!

a) Sie ist krank geworden.
Sie kann nicht in Urlaub fahren.

b) In Großstädten lebt man anonym.
Viele Menschen wissen nicht, wer neben ihnen wohnt.

c) Ich war müde.
Ich konnte den Film nicht sehen.
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10 - Passiv
I - Bilden Sie Passivsätze. Beachten Sie dabei die Zeitformen!

a) Peter kauft einen Anzug.
b) Frau Müller hat die Fahrkarten bestellt.
c) Die Polizei verhaftet den Dieb.
d) Er fragte mich nach meiner neuen Adresse.
e) Sie hat mich zum Abendessen eingeladen.

II - Bilden Sie Passivsätze!

a) Die Polizei konnte den Dieb nicht verhaften.
b) Hier dürfen Sie nicht rauchen.
c) Er muß die Rechnung bezahlen.
d) Dürfen wir diesen Kuchen essen?
e) Sie konnte den Brief nicht lesen.

III - Bilden Sie Passivsätze!

A: Hat man dich gesehen?
B: Ja, ich bin gesehen worden.

a) Hat man dich besucht?
b) Hat man die Fotos gemacht?
c) Hat man den Wagen repariert?

11 - Indirekte Fragesätze
- Ergänzen Sie die Sätze nach dem Beispiel!

Beispiel: Welchen Anzug ziehst du an?
  Die Mutter möchte wissen, welchen Anzug du anziehst.

a) Welchen Zug nehmen Sie?
Der Direktor möchte wissen, ………………………………… .

b) Welches Kleid ziehen Sie heute an, das rote oder das blaue?
lch möchte wissen, ............................................................ .

c) Wer kocht das Essen?
Die Mutter möchte wissen, ................................................. .

d) Wer bringt das Buch?
Der Lehrer möchte wissen, ................................................. .

e) Wo liegt die Zeitung?
Erika möchte wissen, ........................................................... .
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f) Wo arbeiten Sie?
Er möchte wissen, ................................................................ .

g) Wo sind Sie?
lch möchte wissen, ................................................................ .

h) Wann gehen Sie schlafen?
lch möchte wissen, ................................................................ .

i) Wann kaufen Sie ein?
Die Freunde möchten wissen, ............................................... .

j) Wieviele Arbeiter haben Sie?
Der lngenieur möchte wissen, ................................................ .

k) Wieviele Zimmer haben Sie in lhrer Wohnung?
Der Student möchte wissen, ................................................... .

V IV IV I Z E I T F O R M E NZ E I T F O R M E NZ E I T F O R M E N

1 - Das Perfekt
- Bilden Sie das Perfekt!

a) A: Kommt Herr Schmidt heute?
B: Nein, er ……… schon gestern abend ……… .

b) A: Herr Müller arbeitet bei AEG.
B: Bei AEG? Dort ……… ich früher auch ……… .

c) A: Treffen Sie Herrn Alawi morgen?
B: Ja. Heute ……… ich ihn auch schon ……… .

d) A: Wann fliegt Herr Abbassi nach Teheran?
B: Er ……… schon gestern abend nach Teheran ……… .

e) A: Wohnen Sie in Teheran, Herr Karimi?
B: Nein, ich ……… jetzt in Tabris. Aber früher ……… ich in Teheran ……… .

f) Wie lange dauert das?
g) Die Freunde gingen im Park spazieren.
h) Wir lernen für die Prüfung.
i)  A: Wohin fährst du morgen? Nach Schiras?

B: Nach Schiras ……… ich gestern ……… . Morgen fahre ich nach Tabris.
j)  A: Wann kommt Mina aus Isfahan zurück?

B: Sie ……… schon gestern ……… .

2 - Präteritum von "haben" und "sein"
- Ergänzen Sie die Sätze mit den Präteritum - Formen von "haben" und "sein"!

a) Ich ……… demals ein neues Kleid.
b) Wo ……… du so lange?
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c) An dem Tag ……… karl kein Geld mehr.
d) Vorgestern ……… wir viele Gäste.
e) ……… ihr gestern im Kino?
f)  Wo ……… denn meine Tasche?
g) Du ……… auch damals ein neues Kleid.
h) Was ……… Kurt in seiner Tasche?
i)  Ich ……… im Stadion.

3 - Das Präteritum
- Ergänzen Sie die Sätze mit den Präteritum - Formen!

Albert Einstein ……… (verlassen) das Gymnasium in München ohne Abschlußprüfung.
Fremdsprachen  und  Geschichte …… (interessieren) ihn nicht, aber von seinem Mathematiklehrer
……… (bekommen) er ein gutes Zeugnis. Auf Wunsch seines Vaters ……… (gehen) er mit sechzehn
Jahren nach Zürich.
Er ……… (wollen) dort am Polytechnikum studieren, ……… (müssen) eine Aufnahmeprüfung
machen und ……… (durchfallen).
Einstein ……… (gehen) noch einmal zur Schule, ……… (machen) das Abitur und ……… (dürfen)
schließlich studieren.
Mit vierunddreißig Jahren ……… (werden) er Professor am Polytechnikum in Zürich.
Mit zweiundvierzig Jahren ……… (bekommen) er den Nobelpreis für Physik.

4 - Modalverben im Präteritum
- Ergänzen Sie die Sätze mit den Präteritum - Formen von Modalverben!

können - dürfen - sollen - wollen - müssen
a) Er suchte seine Brille, aber er ……………… sie nicht finden.
b) Nach der Prüfung ……………… er eine Reise machen.
c) Nach dem Unfall ……………… er drei Wochen im Krankenhaus liegen.
d) Die kinder ……………… nicht auf der Straße spielen.
e) Auf Wunsch seines Vaters ……………… er Medizin studieren.

5 - Plusquamperfekt
- Bilden Sie das Plusquamperfekt!

a) Mein Freund kam zu spät ins Kino. Der Film ............. schon .......... (anfangen)
b) Der Briefträger konnte die Adresse nicht lesen. Ich ............... zu undeutlich .....................

(schreiben)
c) Die Mutter fand die Handschuhe. Hans ............. sie in die Schublade ......... (legen)
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V I IV I IV I I P R Ä P O S I T I O N E NP R Ä P O S I T I O N E NP R Ä P O S I T I O N E N

1 - Präpositionen
- Ergänzen Sie die Sätze!

a) Interessierst du dich ………… ………… Grammatik?
b) Ich möchte mich ………… dies. ………… Stelle bewerben.
c) Herr Müller, darf ich mich ………… ………… vorstellen?
d) Sie haben sich sehr ………… ein_besser_Wohnung bemüht.
e) Er langweilt sich ………… ………… Arbeit.
f) Wer kümmert sich ………… ………… Kinder?

2 - Präpositionen mit Akkusativ, Dativ und Genitiv
- Ergänzen Sie die Sätze mit Präpositionen!

a) Dieses Geschenk ist ……… meinen Bruder.
b) Wir gehen die Abanstraße ……… .
c) Er wohnt ……… seiner Tante.
d) Mein Hotel ist ……… Bahnhof.
e) Ist sie ……… ihren Sohn gekommen?
f) Kommt das Telegramm ……… deiner Mutter?
g) Ich bin ……… einer Woche hier.
h) Wir wohnen ……… der Stadt.
i) Die Rechnung ist ……… drei Wochen zu bezahlen.
j) ……… des schlechten Wetters mußte er zu Hause bleiben.
k) Der Wagen ist ……… einen Baum gefahren.
l) Meine Schule liegt der Universität ……………… .
m) Ich fahre heute ……… meiner Mutter.
n) ……… des Studiums mußte er auch Geld verdienen.
o) Er geht um 1 Uhr ……… dem Haus.
p) Die Beiden sind ……… ganz Europa gefahren.
q) ……… des Regens geht er zu Fuß zur Arbeit.

3 - während - innerhalb
- Bilden Sie die Sätze mit den Genitiv - Präpositionen um!

a) In der Nacht hat es geregnet. (während)
b) Familie Alawi hat in einem Jahr fünfmal die Wohnung gewechselt. (innerhalb)
c) Ich habe in den Ferien viele schöne Fotos gemacht. (während)
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V I I IV I I IV I I I A D J E K T I V E  U N D   A D V E R B I E NA D J E K T I V E  U N D   A D V E R B I E NA D J E K T I V E  U N D   A D V E R B I E N

1 - Substantiv - Deklination
- Ergänzen Sie die Sätze!

a) Der Lehrer hat ……………… (der Name) nicht verstanden.
b) Der Professor fragt ……………… (der Student).
c) Gib ……………… (der Junge) den Ball!
d) Viele ……………… (der Angestellte) arbeiten in dieser Firma.
e) Bitte fragen Sie ……………… (der Herr), wann er Zeit hat!

2 - Das Gegenteil von Adjektiven
- Finden Sie das Gegenteil der folgenden Adjektive!

gefährlich spät
bekannt richtig
faul kurz
kompliziert jung
früh einfach
langweilig ungefährlich
lang klein
teuer interessant
falsch unbekannt
alt billig
groß fleißig

3 - Adjektivdenklination
-Ergänzen Sie die Endungen!

a)Geben Sie mir den rot ______ und den blau ____ Bleistift.
b) Siehst du dort das hoh ____ Haus? - Nein, ich sehe kein hoh ___ Haus.
c) Die groß ___ Wohnung gehört Familie Müller.
d) Ich habe die letzt ___ Übungen noch nicht gemacht.
e) Herr Müller sucht ein klein ___ möbliert ___ Zimmer.
f) Wir haben eine schön __ Reise gemacht.
g) Der alt ___ Mann wohnt bei seiner Tochter.
h) Ich möchte einen klein ___ Tisch und bequem –– Sessel kaufen.
i) Ein reich ___ Kaufmann hat dieses Haus gekauft.
j) Er ist mit seinem neu ___ Wagen nach Hamburg gefahren.
k) Wer wohnt denn in dem neu ____ Haus?
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I) Morgen will ich meinen alt ___ Großvater besuchen.
m) Zeigen Sie doch mal Ihre alt ___ Fotos.
n) In dieser klein ___ Wohnung wohne ich gern.
o) In den modern ___ Wolkenkratzern gibt es schön ___ Wohnungen.
p) Wir haben leider keine interessant ____ Bücher.
q) Kennen Sie den Fahrer dieses schwarz ___ Wagens?
r) lst das der Vater der zwei klein ____ Jungen?
s) Ein größer ___ Zimmer haben wir nicht.
t)  Mein älter ___ Bruder ist im Ausland.
u) Nicht alle teuer __ Hotels sind auch schön.
v) Welcher Junge heißt Ali? Der kleiner ___ .
w) In dieser Stadt gibt es viele schön ___ Museen.
x) lch habe das Buch mit groß __ Interesse gelesen.
y) Berufstätig __ Menschen haben wenig zeit.

4 - viel ....
-Ergänze Sie dis Sätze mit "viel"!

a).................. Studenten müssen nebenbei arbeiten.
b) Es gibt .............. Gründe,  weshalb wir nicht gut verdienen können.
c) Er hat schon ................. Menschen geholfen.
d) Nach Meinung .................. Politiker mußten die Gesetze geändert werden.

5 - Komparativ und Superlativ

Übung I:
-Ergänzen Sie die Sätze!

a) Er hat einen teur ............ Hut. Seine Schwester hat einen ............. Hut als er, aber seine
Mutter hat den .............. Hut von allen.

b) Er hat viel Geld, sein Bruder hat ........... Geld, sein Vater hat das ............. Geld.
c) Kerman ist eine groß ........ Stadt, Schiras ist eine ......... Stadt als Kerman, Teheran ist die

........... Stadt in lran.

Übung II:
-Bilden Sie sätze nach folgendem Beispiel!

jung sein: mein Bruder, meine Schwester, meine Freundin
Mein Bruder ist jung, meine Schwester ist jünger,
meine Freundin ist am jüngsten.

a) weit sein: der Weg zur Schule, der Weg zur Post, der Weg zum Bahnhof
b) dunkel sein: um 8 Uhr, um 9 Uhr, um 10 Uhr
c) nah sein: die Schule, das Haus, das Theater
d) alt sein: mein Bruder, meine Mutter, meine Großmutter
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Übung III:
-Sind diese Radios gut? - Ja, das sind die besten.

a) Sind diese Uhren genau? - ............................................ .
b) Sind diese Teppiche teuer? - ............................................ .
c) Sind diese Kameras einfach? - ............................................ .
d) Sind diese Hemden billig? - ............................................ .
e) Sind diese Briefmarken neu? - ............................................ .

Übung IV:
- Haben Sie keinen billigeren Fernseher? - Nein, der hier ist der billigste.

a) Haben Sie kein besseres Radio? - ............................................ .
b) Haben Sie keine einfachere Kamera? - ............................................ .
c) Haben Sie keine schönere Lampe? - ............................................ .
d) Haben Sie Keinen schwereren Hammer? - ............................................ .
e) Haben Sie kein höheres Regal? - ............................................ .

6 - Partizip I und II als Adjektiv
A: Bilden Sie das Partizip Präsens (Partizip I)!

a) Die Kinder spielen auf der Straße und schreien dabei.
Die ............... Kinder spielen auf der Straße.

b) Herr Braun begrüßt seinen Gast und lächelt dabei.
Herr Braun begrüßt ................... seinen Gast.

c) Die Dame, die wartete, wurde ungeduldig.
Die ................ Dame wurde ungeduldig.

d) Ein Vogel, der sprechen kann, ist ein ............... Vogel.
e) Ich suche eine Wohnung mit fließen ______Wasser.

B: Benutzen  Sie das Partizip ll als Adjektiv!
a) Ich habe gehört, Ihr Koffer wurde gestohlen.

- Richtig, und in dem ................. Koffer waren meine ganzen Papiere.
b) Ich unterschreibe gleich die Briefe, Fräulein Müller.

- Ja, danke! Legen Sie die .................. Briefe dann auf meinen Schreibtisch!
c) Wird der Verkehr hier überall durch Ampeln geregelt?

- Ja, und ein durch Ampeln .................. Verkehr läuft genauso gut wie ein durch Polizisten
.................. .

d) Die Tomaten schälen wir nie. Wir machen den Salat immer mit un ............... Tomaten.
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Was Passt? Wählen Sie a, b, c oder d und kreuzen sie an!

1 - Die Industrie hofft, daß der Computer ein .............. wird.
a) Konkurrent b) Mode
c) Bestseller d) Speztialist

2 - Die Hausaufgabe muß bis Montag ....................... .
a) gemacht werden b) gemacht worden
c) machen worden d) machen werden

3 - Computer ist ein Gerät, dessen Zahlen durch Buchstaben .............. sind.
a) besetzt b) ersetzt
c) übersetzt d) eingesetzt

4 - Sie haben die Programme .................... und die Kapazität .......... .
a) versichert /  verschönert b) verschönert / versichert
c) verändert / vergrößert d) vergrößert / verändert

5 - Er ist ein berühmter Schriftsteller, .................. Romane in fünf Sprachen
übersetzt worden sind.
a) deren b) dessen
c) denen d) die

6 - Die Technik ................ oft nur in der Theorie, in der Praxis sieht alles
ganz anders aus.

a) entwickelt b) interessiert
c) funktioniert d) erscheint

7 - Wenn das Gerät etwas nicht versteht, wird das Fragezeichen ................ .
a) aufnehmen b) aufhören
c) aufmachen d) aufleuchten

8 - Der Zug, mit ............. er nach Berlin fährt ist ein Schnellzug.
a) der b) das
c) den d) dem

9 - Ich möchte Ihnen den neuesten Sprachcomputer zeigen.
Der ist in Amerika .................. Worden.
a) entwickelt b) funktioniert
c) eingetastet d) angestellt
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10 - Der neue Händler findet kaum Zeit, seinem Kollegen ................. .
a) zu antworten b) beanworten
c) antworten d) antwortet

11 - Vorläufig kann dieser elektronische Dolmetscher für sechs Sprachen
................... .

a) programmieren werden b) programmiert werden
c) programmiert worden d) programmieren worden

12 - Das kommt auf deine Entscheidung .................. .
a) ab b) um
c) auf d) an

13 - Er konnte das ............. Auto nicht reparieren.
a) beschädigte b) beschädigene
c) beschädigenes d) beschädigtes

14 - Ein ganz besonderes Auto .................. jetzt von einer bekannten
 Firma ................. .

a) wurden / angeboten b) wurde / angebot
c) wird / angeboten d) wird / angebot

15 - Der Wagen, ................. er kaufen wollte, war zu teuer.
a) der b) das
c) den d) dem

16 - Im Jahre 1866 ........... drei Schreibmaschinen aus Holz von Peter
Mitterhof ............... .

a) wurde / gebaut b) wird / gebaut
c) wurden / gebaut d) werden / gebaut

17 - Er bleibt nur wenige Meter von seinem Kollegen entfernt ................... .
a) gestanden b) zu stehen
c) stehen d) gestehen

18 - Die Arbeiter bilden schnell einen Ring ............. die Beiden.
a) um b) für
c) über d) vor

19 - Die Tasche, ............... er gefunden hat, gehört mir.
a) der b) das
c) den d) die
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20 - Das Wetter ist noch gut, aber bald ............... es schlecht.
a) wird b) ist
c) wurde d) war

21 - Die Frauen, ............ berufstätig sind, haben oft wenig Zeit.
a) der b) dem
c) den d) die

22 - Nicht alle Wörter können von dem Computer ........................ .
a) übersetzt werden b) übersetzt worden
c) übersetzen worden d) übersetzen werden

23 - Die Kinder interessieren sich nicht ...................... die neue Lehrerin.
a) um b) für
c) über d) an

24 - Warum mußt du dich um alles .........................?
a) denken b) nachdenken
c) kümmern d) interessiere

25 - Gestern ............... Paul von seinem Freund zu einer Party ....................... .
a) wurde / eingeladen b) wird / eingeladen
c) wird / einladen d) wurde / einladen

26- Ein junger Mann ist bei dem Unfall in Mozartstraße .......................... .
a) verletzt geworden b) verletzt werden
c) verletzt worden d) verletzt sein

27 - Die Kinder, .................. Onkel im Ausland wohnt, machen bald eine
Reise.

a) deren b) dessen
c) denen d) der

28 - Der Einbrecher ist noch nicht ....................................... .
a) festnehmen b) festnehmen worden
c) festgenommen werden d) festgenommen worden

29- Der Junge, .................. Vater eine Autowerkstatt hat, arbeitet dort als
Automechaniker.

a) deren b) dessen
c) denen d) der

30 - Der Bahnsteig ist leer. Der Zug muß bestimmt ............................ .
a) abgefahren sein b) abgefahren werden
c) abgefahren worden d) abfahren werden
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31 - Der Junge denkt ............ das Buch, das er mit großem Interesse
gelesen hat.
a) um b) für
c) auf d) an

32 - Paul hat sich ........... das Stipendium gefreut.
a) um b) für
c) über d) von

33 - Heute besuche ich Frau Meier, .......................... Mann bei einer großen
Firma angestellt ist.
a) deren b) dessen
c) denen d) die

34 - Der Lehrer war nicht in der Schule. Er muß krank ......................... .
a) sein b) werden
c) gewesen sein d) worden sein

35 - Der Computer, ............. neulich in Amerika produziert worden ist,
sieht wie ein großer Taschenrechner aus.

a) der b) das
c) den d) dem

36 - ....................... denkst du immer?
a) An wen b) Für wen
c) Auf wen d) Über wen

37 - Ich halte den Film ............... sehr interessant.
a) um b) für
c) über d) an

38 - Das hängt ............... ab, ob er ein Zimmer mieten kann.
a) dafür b) davon
c) daran d) damit

39 - Die Frau, .............. ich geholfen habe, war sehr alt.
a) der b) das
c) den d) dem

40 - Das .................. Bild ist noch nicht gefunden.
a) stehlende b) stehlenden
c) gestohlene d) gestohlenen
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41 - Mein Freund, ............. ich einen Brief geschrieben habe, ist jetzt im
Ausland.

a) der b) denen
c) den d) dem

42 - Die .................... Wörter erscheinen in Leuchtschrift.
a) gesuchten b) gesuchte
c) suchende d) suchenden

43 - Die Jungen ................ durch den schmalen Gassen von Lehmsdorf.
a) schlendern b) besuchen
c) finden d) bekommen

44 - Dort sind meine Freunde, mit ............. ich verabredet bin.
a) denen b) das
c) den d) dem

45 - Diese Schüler haben an einem Sprachkurs .......................... .
a) gekümmert b) teilgenommen
c) beworben d) verbunden

46 - Die alte Uhr .................... meinem Großvater.
a) kauft b) gehört
c) stellt d) erreicht

47 - Erich glaubt, daß der Straßenhändler mit den Blumen nicht genug
........... kann.

a) verkaufet b) eingehen
c) verdienen d) verbinden

48 - Es gibt eine Telefonzelle ............................ .
a) auf der Nähe b) näher
c) in der Nähe d) nah

49 - Nach dem Regen .................. sich das Wetter.
a) vergrößert b) verändert
c) versichert d) verärgert

50 -Peter und Erich unterhalten sich ................... die beiden
Straßenhändler.

a) um b) von
c) über d) vor
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1- Ergänzen Sie die Sätze mit den Präpositionen im Kasten.

 für         mit             an        um         über             auf
        vor                        aus                         nach

a. Ich danke dir ................. deine Hilfe bei Matharbeit.
b. Bitte, frag den Polizisten ................. dem Weg.
c. Alle interessieren sich ................ seine Benehmung.
d. Er kann mein Problem lösen. Deshalb bitte ich ihn ........... einen Rat.
e. Nach dreißig Jahren hört er ............. der Arbeit auf.
f. Wir planen einen Ausflug, aber es kommt ........... das Wetter an.
g. Alle Schüler unterhalten sich ............ dem Schuldirektor.
h. Er möchte sich ........... seine Enkeln sorgen.
i. Wie lange hast du dich ......... deine Prüfung vorbereitet?
j. Man muss sich ........... der Gefahr schützen.
k. Er erinnert sich .............. gute Mitarbeit in der Firma.
l. Der Speise besteht ............... Fleisch und Gemüse.

2 - Was passt?

 sich ärgern                               Schüler                         (sich) informieren
                          sich streiten                      sich interessieren

a. Firma: Kollegen / Schule: ...............................................................................................
b. lustig sein: sich freuen/ böse sein: .................................................................................
c. alle zufrieden: einverstanden sein / keiner zufrieden: ....................................................
d. eine Stellen möchten: sich bewerben / Information brauchen: .......................................
e. etwas nicht mögen: sich aufregen / etwas mögen: .....................................................

3 - Schreiben Sie Sätze nach dem Beispiel.

Beispiel: Ich denke oft an die Zukunft. (Peter)
               Peter denke aber nicht daran.

a. Ich gewöhne mich bald an das Klima in Norddeutschland. (Mein Freund)
    ............................................................................................ .
b. Peter hat Angst vor der Dunkelheit. (Ich)
    ............................................................................................ .

Lektion 1
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c. Ich erinnere mich so gern an meine Kindheit. (Anna)
    ............................................................................................ .
d. Wir alle interessieren uns für den Film. (Meine Freunde).
    ............................................................................................ .
e. Mein Bruder ärgert sich über das langweilige Tenisspiel. (Du)
    ............................................................................................ .
f. Ich helfe Martin bei seinen Hausaufgaben. (Sein Bruder).
    ............................................................................................ .
g. Ich freue mich auf einen Sommerjob. (Martin)
    ............................................................................................ .

4 - Antworten Sie nach dem Beispiel:
Beispiel: Triffst du dich heute mit Monika?
               - Nein, ich möchte mich nicht mit ihr treffen.
               (-Nein, ich treffe mich nicht gern mit ihr.)

a. Wartest du auch gern auf unseren Onkel? (Nein)
     ............................................................................................ .
b. Denkst du auch an Tante Maria? (Ja)
    ............................................................................................ .
c. Kümmerst du dich um deinen Großvater? (Ja)
    ............................................................................................ .
d. Arbeitet dein Bruder für deinen Vater? (Nein)
    ............................................................................................ .
e. Hast du mit dem Mathelehrer gesprochen? (Ja)
    ............................................................................................ .
f. Hast du die Nachricht von Peter gehört? (Ja)
    ............................................................................................ .
g. Bedankt er sich bei seinen Vater für das Auto? (Ja)
    ............................................................................................ .
h. Hast du dich mit den Schülern in 12A unterhalten? (Nein)
    ............................................................................................ .

5 - Antworten Sie bitte.
Beispiel: - Ich warte auf den Urlaub. (wir)
               - Darauf warten wir auch.

a. Wir denken an den Sommerurlaub. (ich).
    ............................................................................................ .
b. Ihr müsst euch um das Essen kümmern. (wir).
    ............................................................................................ .
c. Ärgere dich nicht über deine Prüfung. (ich)
    ............................................................................................ .
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d. Mein Bruder erinnert sich an den Ausflug nach Köln.
    ............................................................................................ .
e. Du brauchst keine Angst vor meiner Katze zu haben.
    ............................................................................................ .
f. Er lebt noch von Blumen. (Sein Vater)
    ............................................................................................ .

6 - Antworten Sie nach dem Beispiel:
Beispiel: - Sprichst du noch mit Anna? (Nein)
              - Nein ich spreche nicht mit ihr.

a. Weißt du viel über den Schauspieler?
Ja, ..................................................... .

b. Arbeitet er noch bei seinem Onkel?
Nein, ................................................. .

c. Denkt er noch nach seinem verreisten Freund?
Ja, ..................................................................... .

d. Lache nicht über mich.
Aber ich muss ................................................... .

e. Sind Lehrer mit ihren Schülern zufrieden?
Ich glaube nicht. Sie .......................................... .

7 - Schreiben Sie die Sätze von Übung 5 nach dem Beispiel.

Beispiel: Sprichst du noch mit Anna? - Nein, mit ihr spreche ich nicht.
a. .......................................................................................................... .
b. .......................................................................................................... .
c. .......................................................................................................... .
d. .......................................................................................................... .
e. .......................................................................................................... .

8 - Bilden Sie Fragen nach folgendem Beispiel.

        Beispiel: Ich freue mich auf den Urlaub. Worauf freust du dich?
                       Ich freue mich auf Onkel Jim. Auf wen freust du dich?

a. Die Schüler bereiten sich auf ihre Examen vor.
.............................................................................. .
b. Martin kümmert sich um seinen alten Großvater.
.............................................................................. .
c. Der Urlaub war Super. Ich freue mich über den Urlaub.
........................................................................................... .
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d. Er denkt noch an seine Arbeit.

..................................................... .

e. Er denkt auch an seine netten Kollegen.

................................................................. .

f. Er bedankt sich für den Mitarbeit der Kollegen.

............................................................................... .

9 - Verwenden Sie die Sätze von Übung 8 und bilden Sie Fragen und
dann antworten Sie nach dem Beispiel.

Beispiel: Er denkt noch an seine Arbeit. (meinen Geburtstag)
               Und du? Woran denkst du? Ich denke an meinen Geburtstag.
a. .............................................................................................. (Fahrprüfung)
b. .............................................................................................. (Oma)
c. .............................................................................................. (Ausflug)
d. .............................................................................................. (Wochenende)
e. .............................................................................................. (Onkel)
f. .............................................................................................. (Blumen)

1 - Schreiben Sie das Partizip Perfekt.

Beispiel: Das Material wird in die Firma gebraucht. (bringen)

a. Das Blech wird automatisch ................... . (schneiden)
b. Die Blechteile werden ...................... . (schweißen)
c. Die Karroserien werden ....................... .(lakieren)
d. Die Montageteile werden ..................... . (montieren)
e. Die fertigen Autos werden ................... . (prüfen)
f. Die Autos werden zu den Verkäufern ....................... . (schicken)

2 - Schreiben Sie die richtigen Formen von ''werden'' im Präsens.

Beispiel: Der Brief wird auf die Post gebracht.

a. In der Klasse ................ über den Ausflug gesprochen.
b. Die Fabrik ................... von den Schülern besucht.
c. Der Ingenieur ................... gefragt.

Lektion 2
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d. Es muss entscheiden ......................, wohin zu gehen.
e. Was ...................... in der Fabrik produziert.

3 - Schreiben Sie die Formen von ''werden'' von Übung 2 im
Präteritum.

Beispiel: Der Brief wurde auf die Post gebracht.

a. ............................................................................... .
b. ............................................................................... .
c. ............................................................................... .
d. ................................................................................ .
e. ............................................................................... .

4 - Nicht mit allen Verben können Passiv Sätze gebildet werden.
Kreuzen Sie an, wo das Passiv möglich ist. Dann Schreiben Sie die
entsprechenden Passivsätze.

    Ja   Nein
Beispiel: Er freut sich sehr darauf. ............ ............
               Alle feiern den 22. Bahman. ............ ............

         Der 22. Bahman wird gefeiert.

a. Wir treffen uns vor dem Theater. ............ ............
...................................................... .
b. Er fliegt nach Kanada. ............ ............
...................................................... .
c. Der Verkäufer empfiehlt mir das Radio. ............ ............
................................................................ .
d. Früher erzogen die Eltern ihre Kinder streng. ............ ............
......................................................................... .
e. Die Kinder müssen ihre Zimmer aufräumen. ............ ............
........................................................................ .
f. Heute kommt Anna bestimmt. ............ ............
...................................................... .
g. Er freut sich auf den Urlaub im Sommer. ............ ............
................................................................... .
h. Heute ist ein Unfall auf der Hauptstaße passiert. ............ ............
............................................................................... .
i. Wann produzierte man diese Autos? ............ ............
....................................................... .
j. Seine Eltern haben ein Ferienhaus in Amol. ............ ............
...................................................................... .

×
×
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5 - Schreiben Sie die folgenden Sätze im Passiv.

a. Die Schüler und der Lehrer diskutieren über den Ausflug.
....................................................................................... .
b. Wohin exportiert man diese Produkte.
.............................................................. .
c. Besuchen die Schüler eine Fabrik?
............................................................ .
d. In den Sommerferien suchen die meisten Schüler einen Ferienjob.
............................................................................................................. .

6 - Schreiben Sie die Sätze von Übung 5 in Vergangenheit.

a. ............................................................................................ .
b. ............................................................................................ .
c. ............................................................................................ .
d. ............................................................................................ .

7 - Schreiben Sie die folgenden Sätze im Passiv. Achten Sie auf die
Zeitform.

a. Ich übersetze den Text bis nächsten Montag.
b. Oft vergleichen die Schüler diese beiden Orte.
c. Die Schüler verbrachten den Ausflug in der Fabrik.
d. Erklärte der Physiker gestern die Aufgabe?
e. Mein Onkel erzog seine kinder sehr streng.
f. Wann Produzierte man den ersten Mercedes?
g. Wann komponierte Mozart seine erste Symphonie?
h. Man muss Reisen vorher buchen.
i. Der Lehrer schickte allen Schülern die Noten durch den Computer.
j. Empfiehlt euch der Verkäufer diesen Computer?

8 - Formulieren Sie die Sätze im aktiv bzw passiv. Achten Sie auf die
Zeitform.

Beispiel: Für die Suppe braucht man Gemüse. Für die Suppe wird Gemüse gebraucht.
              Das Telefon wurde von Graham Bell erfunden. Graham Bell erfand das Telefon.

a. Die Entscheidung wurde von den Schülern getroffen.
........................................................................................ .
b. Der Busfahrer fuhr die Schüler wieder zur Schule züruck.
.............................................................................................. .
c. In Sportgeschäften werden Sportwaren verkauft.
.............................................................................................. .
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d. Im Zirkus wurde gefährliche Kunststücke gezeigt.
.............................................................................................. .
e. Viele junge Leute surfen auf den deutschen Seen.
.............................................................................................. .

9 - Ergänzen Sie die Sätze bitte. Achten Sie auf die Zeitform.

klingeln -  schneien - es - geben - ankommen - gehen - regnen

a.  Was .............. es zum Mittagessen?  Heute gibt ............. nur Nuddeln.
b.  Hat es gestern .............?  Ja, und .............. war auch sehr kalt.
c.  Fahrt ihr im Sommer nach Amol?  Ich weiß noch nicht. Es ............. darauf ...........,

daß Mein Vater Urlaub bekommt.
d. Heute ist ........... Freitag. ................. gibt keine Schule.
e. Nimm deinen Schirm mit. Es ............... draußen.
f.  Wann ............. es?  Um 2.30 Uhr.  Oh nein, wir müssen noch eine halbe Stunde in

der Klasse bleiben.
h. Es hat auf der Straße einen Unfall ............... . Deswegen sind viele Autos im Stau

stecken geblieben.
g.  ............. es deiner Mutter gut?   Ja, und es ............ meinen Geschwistern auch gut.
i.  Wie weit ist ........... von hier nach Karaj?  Ungefähr 45 Km.

10 - Wie kann man es noch sagen?

a. Es ist mir egal, wieviel Geld er hat.
.............................................................. .
b. Was er macht, ist es nicht so wichtig.
.............................................................. .
c. Es ist gefährlich, spät am Abend allein in den Park zu gehen.
................................................................................................. .
d. Obst essen ist gesund.
......................................................... .
e. Neue Freunde zu haben, ist schwierig.
................................................................. .

11 - Antworten Sie bitte mit ''ob'' nach dem Beispiel.

Beispiel: Regnet es draußen? Ich weiß nicht ................................... .
               Ich weiß nicht, ob es draußen regnet.

a. Gibt es in der Stadt eine Autofabrik?
Keiner kann sagen, .......................................... .
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b. Hat sie einen Bruder?
Sie hat mir nicht gesagt, ............................................... .

c. Ist heute Montag?
Sag mir, ......................................................................... .

d. Hat er in Köln studiert?
Er hat mir nicht gesagt, .................................................. .

e. Wird das Wetter für das Wochenende schön bleiben?
Die Wettervorhersage hat nicht berichtet, ........................................ .

12 - Schreiben Sie Sätze mit ''ob'', ''dass'', und ''Fragewörter''.

Beispiel: Wann klingelt es?
               Ich weiß nicht,Wann es klingelt.
a. Die Firma möchte 10 Leute anstellen.

Es steht in der Zeitung, ............................................... .
b. Man muss mit Kindern spielen?

Ich bin dafür, ................................................................ .
c. Wann schreiben wir Mathearbeit?

Wir müssen den Lehrer fragen, ..................................... .
d. Möchten die Schüler die Druckrei besichtigen?

Der Lehrer weiß nicht, ..................................... .
e. Hat die Umfrage ein richtiges Ergebnis gehabt?

Die Zeitung hat festgestellt, ................................. .

1 - Ergänzen Sie bitte ''worden'' oder ''geworden''.

a. In der Klasse sind alle Schüler gefragt ................. .
b. Nach der Entscheidung ist auch der Direktor informiert ................. .
c. Die Eltern gehen nicht mit den Schülern, weil sie nicht gebeten ...... sind.
d. Am Tag des Ausflugs ist das Wetter kälter ......... .
e. Es war nicht so kalt, trotzdem ist Anna erkältet .................... .
f. Ihre Mutter fragt sie nach der Ursache und sie ist böse ............... .
g. Ihr ist zu Hause geholfen .................... .
h. Beim Artz ist sie höflich bedient ................... .
i. Nach drei Tagen ist sie gesund ................... .

Lektion 3
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2 - Welche Formen hat ''werden'' in den folgenden Sätzen? Ergänzen
Sie bitte.

a. Ist alles heute erledigt ................... ?
b. Noch nicht, ich ............... am Wochenende alles machen.
c. Untrinkbares Wasser auf dem Feld darf nicht getrunken................. .
d. Morgen ................. Peter das Gras  schneiden.
e. Das Obst im Garten ist schon gepflückt ................. .
f. Morgen ........... ein Lastwagen das gepflückte Obst auf den Markt bringen.
g. Hast du gewußt, dass Obst vom Markt abgeholt ...............  muss?
h. Da ......... es verkauft.
i. Beim Obstessen ............... es die Leute geniessen.
j. Das Stimmt. Am Wochenende ist auch bei uns viel Obst gegessen ................... .

3 - Wie sagt man die Sätze im Passiv.

Beispiel: Hast du Monika zum Fest eingeladen?
               Ist Monika zum fest eingeladen worden?
a. Wann feiert ihr eueren Vaters Geburtstag?
.......................................................................... .
b. Heute hat man über die Ferien gesprochen.
......................................................................... .
c. Alle Leute haben das Buch gelesen.
......................................................................... .
d. Touristen aus Amerika haben den Kirchturm besichtigt.
.......................................................................................... .
e. Man hat heute viele Briefe gefaxt.
...................................................................... .
f. Wer hat den alten V.W. gekauft?
............................................................. .
g. Seit vielen Jahren hat man freitags in islamisch geprängten Ländern nicht gearbeitet.
.......................................................................................................................................... .
h. Wer hat diese Idee publiziert?
............................................................. .

4 - Schreiben Sie bitte die Antworten mit den gegebenen Wörtern.

bügeln            zur post bringen                     verkaufen        nicht einladen
              in die Waschmaschine tun                erledigen

Beispiel:  Was ist mit dem Päckchen passiert?
                Das ist zur Post gebracht (worden).

a.  Wo sind die Handtücher?
 Die .................................................. .
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b.  Was ist mit dem fertiggenähten Kleider passiert?
 Die ....................................................................... .

c.  Kommst du nicht zum Fest?
 Nein, ich ............................................. .

d.  Habt ihr noch euren Garten in Karaj?
 Nein, der .............................................. .

e.   Kauf doch heute noch Lebensmittel ein.
 Das ist schon .......................................... .

' ' U m w e l t s c h u t z ' '' ' U m w e l t s c h u t z ' '' ' U m w e l t s c h u t z ' '

5 - Passiv mit Modalverben!

Verwenden Sie dabei nach wie vor / immer noch, wenn Sie ausdrücken wollen, dass die
Dinge schon seit langem und immer weiter geschehen. Wenn Sie ihre Forderung
verstärken wollen, setzen Sie dann auf keinen Fall/unter (gar) keinen Umständen ein.

Umweltschützer stellen fest Umweltschützer fordern

Beispiel:
Menschen verschmutzen die Flüsse. Die Flüsse dürfen nicht verschmutzt werden

a. Sie verunreinigen die Seen. ................................................................... .
b. Sie verpesten die Luft. ................................................................... .
c.Sie verseuchen die Erde. ................................................................... .
d. Sie vergiften die Tiere und Pflanzen. ................................................................... .
e. Sie vernichten bestimmte Vogelarten. ................................................................... .
f. Sie werfen Atommüll ins Meer. ................................................................... .
g. Sie vergraben radioaktiven Müll in der Erde. ................................................................... .
h. Sie ruinieren die Gesundheit der Mitmenschen durch Lärm.

................................................................... .

6 - Mit oder ohne ''zu''.

Beispiel: Er geht zum Deutschkurs. um seine Sprache ..zu.. verbessern.
               Er geht pünktlich nach Hause, damit seine Mutter nicht ......... besorgt wird.

a. Um alles ....... lernen, braucht man viel zeit.
b. Er fährt Rad. damit er gesund ........ bleibt.
c. Er hat angefangen, seine eigene Geschäft ......... gründen.
d. Brauchst du die Aufgaben noch ........ beenden.
e. Ja, ich muss es heute .......... abgeben.
f. Die Klasse hat entschieden, einen Ausflug .......... machen.
g. Die Eltern arbeiten viel, um alles für ihre Kinder schaffen ............ können.
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7 - Verbinden Sie die Sätze mit ''um...zu'' Struktur.

Beispiel: Er trinkt ein Glass Milch. Dann kann er leichter einschlafen.
              Er trinkt ein Glass Milch um leichter einschlafen zu können.
              Sie hat sofort telefoniert. Sie wollte die Wohnung bekommen.
              Sie hat sofort telefoniert, um die Wohnung zu bekommen.

a. Junge Leute möchten ein besseres Leben haben. Sie studieren an der Uni.
........................................................................................................................... .
b. Der Designer gebraucht Computer. Er möchte praktische Kleidungen entwerfen.
.................................................................................................................................... .
c. Er nimmt die Nadel. Er möchte Knöpfe annähen.
......................................................................................... .
d. Die Schüler gehen zur Autofabrik. Sie möchten die Autoindustrie kennenlernen.
................................................................................................................................. .
e. Manche Schüler haben einen kleinen Job. Sie möchten das kaufen, was sie benötigen.
............................................................................................................................................ .

8 - Wozu tun Sie das?

Ergänzen Sie die Sätze mit Ihren eigenen Sätze wie im Beispiel.
Beispiel: Sie geht nach der Schule zu ihrer Freundin, um mit ihr Mathe zu arbeiten.

     Sie geht nach der Schule zu ihrer Freundin, damit sie ihr bei Mathe hilft.

a. Er nimmt an einem Deutschkurs teil, ...................................................................... .
..................................................................................................................................... .
b. Die Schüler von Hadaf Schule haben eine Mühl - Aktion gemacht, ........................ .
...................................................................................................................................... .
c. Er sucht einen französichen Brieffreund, ................................................................. .
...................................................................................................................................... .
d. Junge Leute machen gern Body Building, ............................................................... .
...................................................................................................................................... .
e. Anna will unbedingt das Abitur machen, .................................................................... .
...................................................................................................................................... .

9 - Manuel ist neu an der Schule. Er möchte einen guten Eindrück
machen.

Schreiben Sie Sätze wie im Beispiel.
Beispiel: Er rennt zur Schule, um pünktlich in der Klasse zu sein.
                                              , damit er pünktlich in der Klasse ist.

a. Er lernt jeden Tag nach der Schule, ............................................................... .
................................................................................................................................. .
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b. Er schreibt die Arbeit sehr gut, ............................................................................ .
................................................................................................................................. .
c. Er ist nett zu anderen Schülern, .......................................................................... .
................................................................................................................................. .
d. Er zieht saubere und gebügelte Kleidungen an,.................................................. .
................................................................................................................................. .

10 - Was passt nicht:

Beispiel: den Stoff: bügeln, schneiden, schweißen, liefern
a. halbschlafend: sitzen, antworten, lernen, haben
b. schützen: vor Staub, vor der Gefahr, vor Sonnenstrahlen, die Natur
c. Handy: einschalten, benutzen, telefonieren, ausschalten
d: eine SMS: schicken, tippen, erfinden, bekommen
e. organisieren: ein Seminar, einen Ausflug, Essen, Aktion zum Umweltschutz

11 - Machen Sie aus den Stichwörtern Fragen und Antworten.

FragenFragen AntwortenAntworten

nach Paris fahren      eine Katze kaufen    Deutsch lernen   informiert sein
einen Kurs besuchen eine neue Stelle finden
einen Bewerbungsbrief schreiben nicht allein sein
Zeitung lesen den Eiffelturm sehen

Beispiel: Wozu fährst du nach Paris?
               Um den Eiffelturm zu sehen.

a. .................................................................................................................... .
........................................................................................................................ .
b. .................................................................................................................... .
........................................................................................................................ .
c. .................................................................................................................... .
........................................................................................................................ .
d. .................................................................................................................... .
........................................................................................................................ .

12 - Minidialog: Ergänzen Sie bitte.

suchen müssen - finden - umziehen

�Was ist Ihr Problem? Wo drückt Sie der Schuh?
 Ich habe vor .............................................................. .
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 Aha. Das ist doch ganz normal. Und was ist das Problem?
 Ich versuche seit einem Jahr, eine neue Wohnung .................... .
 Ein Jahr - das ist eine lange Zeit.
 Es kann doch nicht normal sein, so lange ........................... .

1 - Ergänzen Sie das Partizip I.
Teil A:

a. die ...... kommende ... Woche (kommen)
b. die allein ...... Mutter.(erziehen)
c. das ....... Wasser (fließen)
d. der ........Bus (halten)
e. die ........ Kosten (steigen)
f. die ......... Kinder (lachen)

Teil B:

a. Die Mutter gibt Reis ins .................................... Wasser. (kochen)
b. Ich kann die sich ...................................... Tableten sehen. (auflösen)
c. Der Schüler hat ..................................... Noten. (ausreichen)
d. Wir sehen immer ................................... Filme. (spannen)
e. Ich spreche mit dem ...................................Vater. (arbeiten)
f. Mein Vater hat ein gut .................................... Geschäft. (gehen)
g. Die ..................................  Arbeiter wollen mehr Lohn. (streiken)
h. Wir können die ................................ Preise nicht bezahlen. (steigen)
i. Sie hat ein ................................... Baby. (weinen)

Teil C:

1. Der Bus fährt schon. Springen Sie nicht auf einen ...fahrenden... Bus.
2. Das Haus brannte. Die Menschen hatten das ................ Haus verlassen.
3. Das flugzeug startet. Wir beobachten das ............. Flugzeug.
4. Die Sonne strahlt. Wir freuen uns auf die ................. Sonne.
5. Das Personal einer Fluglinie ist am Boden oder fliegt. Es gibt das Bodenpersonal und

das ........... Personal.

Lektion 4
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2. Ergänzen Sie ''bei'' , ''die Adjektivendungen'' und ''Artikel'', wenn
nötig.

a. Bei dicht .......... Nebel kann man nicht Auto fahren.
b. Mein Bruder wohnt bei ........... Großeltern.
c. Bei .......... Essen darf man nicht sprechen.
d. Er arbeitet bei .......... Nokia.
e. Bei ............ Arbeit darf man nicht Rauchen.
f. Nina ist bei ............. Ruden ins Wasser gefallen.

3 - Bitte verbinden Sie die Teile, so daß es einen ganzen Satz bildet.
Dann schreiben Sie die Sätze in Ihrem Heft.

Man hatten auch Schulbücher abgeschrieben.
Die Lokalzeitung hatte Bücher bis dahin von Hand geworden.
Ihr hatte noch länger in der Druckwerkstatt gegangen.
Du waren im Archiv des Funkhauses erfunden.
Ich hatte sehr viel Spaß recherchiert.
Die Menschen waren von den Medientagen des Gymnasiums gemacht.
Die Schüler hatte gemeinsam ins neue Medienhaus geblieben.
Gutenberg hattet in China schon früher den Buchdruck gewesen.
wir war von dem Rundung durchs Museum müde gedruckt.
Die Arbeit warst lang im Internet berichtet.

4 - Schreiben Sie die Sätze mit den gegebenen Ausdrücke.

Beispiel: Der Lehrer soll alles verständlich erklären.
               Das ist sein Pflicht. (Pflicht)

a. Der schwer kranke man kann sich erholen. (hoffen)
Man hofft daß, ............................................................... .

b. Der behrühmte Schauspieler soll ein großes Shiff haben. (berichten)
Man................................................................................... .

c. Peter kann jetzt mit seinem Studium fertig sein. (vielleicht)
Vielleicht........................................................................... .

d. Er will jetzt in China gewesen sein. (behaupten)
.......................................................................................... .
e. Martin muss der beste in seinen Klasse gewesen sein. (sehr wachrscheinlich)
.............................................................................................................................. .
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5 - Modalverben zum Ausdruck der Vermutung. Schreiben Sie nach
dem Beispiel.

Beispiel: Man erzählt dass, die Ware in Köln sind. (sollen)
               Die Waren sollen in Köln sein.

a. Höchstwahrscheinlich ist das Fax fertig. (müssen)
............................................................................. .

b. Ich weiß nicht, ob das Taxi auf uns wartet. (wollen)
............................................................................ .

c. Vielleicht gibt es einen Kopierer. (können)
................................................................ .

d. Man sagt Manfred ist im Büro. (sollen)
............................................................. .

e. Fast alle meinen, dass Inge sparsam ist. (müssen)
.............................................................................. .

1- Ergänzen Sie hätte ----- / wäre ----.

Beispiel: Unsere Stadt hat keinen Tierpark.
Wenn unsere Stadt einen Tierpark hätte!

a. Meine Mutter ist nicht zu Hause. Wenn sie zu Hause ................., würde sie kochen.
b. Die Luft in der Großstadt ist nicht sauber. Ich wünsche es ................. sauber.
c. Wenn Dörfer Krankenhäuser ................, würde niemand in die Großstadt zum Arzt

kommen.
d. ........... die Stadt einen aktiven Bürgermeister, ........... die Stadtbewohner auch Aktiv.
e. Wenn mein Vater Bürgermeister ............., würde er alles für die Stadt tun.
f. Wenn Schüler Fahrräder ..........., würden sie damit zur Schule fahren.
g. Wenn Sie mit dem Fahrrad fahren würden, ............ Sie gesünder.

2 - “wurde”  oder “würde”? Ergänzen sie bitte.

Beispiel: Peter hat jetzt kein Auto. Aber er... würde... vielleicht eins kaufen.
a. Gestern............. über Stadtprobleme gesprochen.
b. ............. du für die wohlstand der leute sorgen, wenn du Bürgermeister wärest.
c. Die Stadtbewohner wären zufriedener, wenn sie ihre Kinder zu einem größeren Park

mitnehmen ............. .
d. ............. ihr euch freuen, wenn eure Stadt einen Tierpark hätte.
e. Früher............. Frauen am meisten Lehrerinnen.

Lektion 5
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3 - es gebe, wäre--, hätte--, würde--, Ergänzen Sie.

Beispiel: Wenn Peter Pilot... wäre..., ... würde... er viel reisen.
a. wenn es auf dem Lande ein Theater ............., ............. es den Leuten Freude machen.
b. Es ............. gut, wenn es eine Uni auf dem Lande ............. .
c. Es ............. den Dorfbewohner angenehmer, wenn sie bald in Kino auf ihrem Wohnort

............. .
d. Dorfleute ............. sich freuen, wenn sie nicht in die Stadt ziehen müssten.

4 - Formulieren Sie die Wenn - Sätze im Präsens.
Beispiel: Ich habe  kein Geld. Ich kaufe  kein Auto.
               Wenn ich Geld hätte, würde ich ein Auto kaufen.

a. Es gibt keinen Spielplatz, sonst freuen sich die Kinder darauf.
     ............................................................................................ .
b. Wenige Autos fahren in die Stadt. Die Luft ist sauberer.
    ............................................................................................ .
c. Die Schulkinder helfen bei einem Umweltschutzaktion. Die Stätde sind sauber.
    ............................................................................................ .
d. Sie renovieren die alten Häuser. Die Stadt sieht schöner aus.
    ............................................................................................ .
e. Es gibt wenige Busse. Ich muss mit dem Taxi fahren.
    ............................................................................................ .
f. Der Bürgermeister hat wenig Zeit. Man kann mit ihm nicht reden.
    ............................................................................................ .

5 - Formulieren Sie die gebildeten Wenn - Sätze in Übung 4 ohne
“wenn”.

Beispiel: Hätte ich Geld, würde ich ein Auto kaufen.

a. .......................................................................................................... .
b. .......................................................................................................... .
c. .......................................................................................................... .
d. .......................................................................................................... .
e. .......................................................................................................... .
f. .......................................................................................................... .

6 - Ergänzen Sie bitte hätte--, wäre--.

Beispiel: Wenn ich gern an der frischen Luft gewesen... wäre..., ... wäre... ich Briefträger
               geworden.

a. Wenn Peter seinen Schlüssel nicht vergessen............., ............. er nicht auf der straβe
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gewartet.
b. Wenn Anna gestern besser gelernt ............., ............. sie eine gute Note gekriegt.
c. Wenn wir ein Taxi genommen ............., ............. wir rechtzeitig angekommen.
d. Wenn meine Oma in einem Dorf gelebt............., ............. sie nicht so früh gestorben.
e. Wenn die Touristen einen Stadtplan gehabt............., ............. sie den Weg leichter

finden können.
f. Ich............. nicht mit dem Flugzeug geflogen, wenn es eine gute Busverbindung

gegeben............. .

7 - Was ist denn passiert? Bilden Sie Sätze.

Beispiel: Ich habe eine 6 in Mathe. Warum hast du nicht gut gelernt?
    Hättest du besser gelernt,.............................................. .

a.  Gestern ging es mir nicht gut. �  Warum hast du es nicht mir gesagt?
.......................................................................................................... .

b.  Ich wußte die Antworten nicht. �  Warum hast du mich nicht gefragt?
.......................................................................................................... .

c.  Ich hatte einen schweren Unfall. �  Warum bist du schnell gefahren?
.......................................................................................................... .

d.  Ich könnte allein nichts lernen. �  Warum hast du nicht mit Peter gelernt?
.......................................................................................................... .

e.  Leider war es mir zu Hause langweilig. �  Warum bist du nicht mit Robert ins Kino
gegangen.
.......................................................................................................... .

8 - Modalverben im Konjunktiv II. Ergänzen Sie.

        Beispiel: Du hilfst mir selten. (können)
    Du könntest mir öfter helfen.

a. Leute fahren mit dem Auto zur Stadtmitte. (sollen)
.............................................................................. .
b. Du isst viel Fleisch. (sollen)
.............................................................................. .
c. Martina kommt selten vorbei. (können)
........................................................................................... .
d. Einige Geschäfte sind am Wochenende geschlossen. (müssen)
..................................................... .
e. Die Busse haben Verspätung. (sollen)
................................................................. .
f. Das Essen ist noch nicht fertig. (müssen)
............................................................................... .
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1 - Versuchen Sie die Präpositionen der Verben zuordnen.

zu an auf über für von mit

        Beispiel: geeignet sein für
a. sich ärgern …………………
b. sich bewerben …………………
c. Mut haben …………………
d. Lust haben …………………
e. warten …………………
f. Spaß haben …………………
g. nachdenken …………………
h. überzeugt sein …………………
i. zufrieden sein …………………
j. entschieden sein …………………

2 - Die Telefonverbindung ist heute schlecht. Eines der Gesprächpartner
hört nicht gut.

Ergänzen Sie bitte nach dem Beispiel.
Beispiel: Können Sie sich bitte um das Flugticket kümmern?

      Wie bitte? Worum soll ich mich kümmern?

a. Bewarbst du dich um die Stelle?
.............................................................................. .
b. Peter hat sich um den Urlaubsort entschieden.
.............................................................................. .
c. Meine Familie hat keine Lust ins Kino zu gehen.
........................................................................................... .
d. Bist du mit seiner Behauptung überzeugt?
..................................................... .
e. Sie hat keinen Spaß mehr an Comic Hefte?
................................................................. .

3 - Antworten Sie bitte mit Pronomen.

Beispiel: Haben Sie Angst vor Ihrem Chef?
     Nein, Vor ihm habe ich keine Angst.
     Nein, ich habe keine Angst vor ihm.

a. Erinnern Sie sich gern an ihren ersten Lehrer?
.............................................................................. .

Lektion 6
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b. Können Sie mit Ihren Mitschülern offen sprechen?
.............................................................................. .
c. Ärgern Sie sich über Ihern Nachbarn?
........................................................................................... .
d. Warten Sie noch auf Ihren Onkel, der aus Köln kommen soll?
..................................................... .
e. Von Wem hängt die Entscheidung ab? Sicher von Mama.
Ja, ................................................................. .

4 - Antworten Sie mit Präpositionaladverbien.

Beispiel: Träumen Sie noch von ihrem Urlaub?
      Nein, davon träume ich nicht mehr.
      Ja, davon träume ich noch.

a. Hast du Mut zu Bergsteigen?
Nein,.................................. . / Ja, .................................. .
b. Der Unfall war schwer. Der Fahrer müsste nicht auf das rote Licht geachtet haben.
Ja, .................................. .
c. Kinder, es regnet. Verzichtet doch heute auf das Tennisspiel.
Nein, .................................. .
d. Ist der Job Annas Traumberuf?
Nein, .................................. .

5 - Verbinden Sie bitte.

a. Worauf freust du sich? 1. über Fußballspiel am Freitag.
b. Der Lehrer ärgert sich 2. Alle reden heute über sie.
c. Was denken Sie 3. Alle interessieren sich für den Mathelehrer.
d. Ich muss auf das neue Auto 4. Auf meinen Urlaub nach Italien.

verzichten.
e. Die Firma hat eine neue Chefin. 5. das Radio leise zu stellen.
f. Es kommt auf  den Lehrer an. 6. Darüber, das ich heute eine Prüfung habe.
g. Es war zu laut. Ich habe meine 7. Warum denn?

Nachbarn daum gebeten.
h. Worüber ärgern Sie sich? 8. ob wir am Montag einen Ausflug machen.
i. Peter wartet schon Iange. 9. weil mir Geld fehlt.
j. Wer ist der beliebteste Person in 10. über die Unruhe in der Klasse.

der Schule?
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6 - Ergänzen Sie die Verben in den richtigen Formen.

Beispiel: Eltern kümmern sich um ihre kinder.
a. Um 4 Uhr hat er mit seinen Arbeit ……………………… .
b. Wir ……………………… immer an unseren gestorbenen Leiter.
c. Beim Fahren muss man auf Verkehrsregeln ………………… .
d. An wen hast du die Einladungskarten …………………… .
e. Peter hat sich bei seinem Lehrer für die Verspätung ……………… .
f. Er hat sich über die laut Musik des Nachbarn ……………………… .
g. Mut ……………………… oft auf das Alter an.
h. Meine Schwester hat im Sommer an einem Deutschkurs ……………………… .
i. Hallo, können Sie mich bitte mit Herrn Fuchs ……………………… .
j. Ich bin nich technisch begabt. Kannst du mit diesem Kassettenrecorder ……………… .

7 - Welches der unterstrichenen Wörter ist falsch?Kreuzen Sie an und
schreiben Sie das richtige Wort in Lücke.

Beispiel: Willst du kündigen? Bist du an deinem Chef nicht zufrieden?
mit

a. Worauf hältst du den neuen Lehrer?
b. Was haltet ihr über die neue Politik? Wir finden sie gut.
c. - Geht ihr heute abend ins Kino?
    - Das geht  auf dich an. Wenn du kommst, dann Ja.
d. Die Kinder im Kindergarten unterhalten sich am meisten für ihre Kindergärtnerinnen.
e. Wenn sie im Kindergarten arbeiten möchte, muss sie dann gut bei Kindern umgehen.
f. Ich finde das Seminar Prima. Woran hast du dich interessiert?
g. Wofür denkst du Bergsteigen? - Ich denke, es ist gefährlich?

1 - Setzen Sie Relativpronomen ein.

a. Ist das der Computer, …………… 800 Euro kostet?
b. Heute werden die Schreibmachinen, …………… vorher benutzt wurden, nicht mehr

gebraucht.
c. Hast du das Gerät, …………… wie ein großer Taschenrechner aussieht, bei Herrn

Webber getestet.
d. Die Programme,…………… er verbessert hat, sind wirksam.
e. Der Mann, …………… mir den Rasierapparat verkaufte, hat mich überzeugt.

Lektion 7

…………
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f. Kennst du den Jungen, …………… alle geholfen haben?
g. Die Lehrerin, …………… wir unsere Aufgaben gegeben haben, korregiert sie.
h. Die kunden, …………… das Gerät empfohlen wurde, haben viele Fragen darüber.
i. Das Mädchen, …………… das Spielzeug gefällt, freut sich darüber.

2 - Setzen Sie Relativpronomen und passenden Präpositionen ein.

Beispiel: sag mir, für.. .. wen.. du arbeitest.

a. Junge Leute möchten die Computer, …………… …………… in den Medien viel erzält
wurde.

b. Opa hat den Computer, …………… …………… er nicht umgehen konnte, kaputt
geschlagen.

c. Das ist die Fabrik, …………… …………… mein Onkel arbeitet.
d. Der alte Mann, …………… …………… seine Familie kümmert, ist wieder gesund.
f. Wann hast du den Urlaub, …………… …………… du dich riessig freust?
g. Das thema …………… …………… in der Klasse diskutiert wurde, ist gar nicht

interessant.
h. Das ist das Hobby, …………… …………… Peter sich immer beschäftigt.
i. Die Wohnung, …………… …………… wir acht Jahre gelebt hatten, wurde letztes Jahr

renoviert.

3 - Bilden Sie Relativsätze.

Beispiel: Der Job ist interessant. Der Job steht Heute in der Zeitung.
Der Job, der heute in der Zeitung steht, ist interessant.

a. Die Firma bietet heute eine Stelle an. Die Firma hat eine Website.
……………………………………………………………………………… .
b. Er hat einen Job. Er mag den Job sehr.
……………………………………………………………………………… .
c. Das Semminar findet im Sommer statt. Viele möchten daran teilnehmen.
……………………………………………………………………………… .
d.Wie heißen die Länder? Sie liegen im Süden Deutschlands.
……………………………………………………………………………… .
e. Der Zug ist ein Schnellzug. Er Fährt über Köln.
……………………………………………………………………………… .

4 - Antworten Sie bitte wie im Beispiel.

Beispiel: Welcher Job gefällt dir? (sein - interessant)
Der Job, der interessant ist, gefällt mir.

a. Was hast du nicht verstanden? (erklähren- der Lehrer- Grammatik)
……………………………………………………………………………… .
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b. Mit welchem Computer kann Opa nicht umgehen? (sein- Wohnzimmer- in)
……………………………………………………………………………… .
c. An welchem Tag hat er den Computer kaputt geschlagen? (sein- Anna)
……………………………………………………………………………… .
d. Welcher Pullover kaufst du dir? (kosten- 20 Euro)
……………………………………………………………………………… .
e. Wo möchtest du am liebsten wohnen? (ruhig sein- die Stadt- in)
……………………………………………………………………………… .

5 - Wer ist das? Was tun diese Leute?

Beispiel: ein Babysitter / Person / kleine Kinder / aufpassen
Ein Babysitter ist ein Person, die auf die kleine Kinder aufpasst.

a. ein Schulkind / Kind / Schule / gehen /
……………………………………………………………………………… .
b. ein Fotograf / jemand / Fotos machen /
……………………………………………………………………………… .
c. ein Medizinstudentin / Person / Medizinstudieren /
……………………………………………………………………………… .
d. ein Schriftsteller / eine Person / Romane schreiben /
……………………………………………………………………………… .
e. eine Köchin / eine Frau / Essen zubereiten.
……………………………………………………………………………… .

6 - Ergänzen Sie die Antworten wie im Beispiel.

Beispiel: Wer hat angerufen?
Ich weiß nicht, wer angerufen hat?

a. Wem hat er geholfen?
Niemand weiß, …………………………………………………………………… .

b. Wessen Tasche ist gestohlen worden?
Die Polizei hat mitgeteilt, ………………………………………………………… .

c. Was ist auf der Hauptstraße passiert?
Meine Kinder haben mir gesagt, ……….……………………………………… .

d. Woher kommen die neuen Studenten?
Keiner weiß, ………………………………………….....………………………… .

e. Was für ein möchte er eröffnen?
Er hat sich noch nicht dafür entschieden, ……………………………………… .
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7 - Antworten Sie selbst. Verwenden Sie Fragewörter.

Beispiel: Sind hier 20 Schüler?
Ich weiß nicht, wie viele Schüler hier sind?

a. Spricht er Deutsch oder Französich.
Keiner weiß, …………………………………………………………………… .

b. Ist das ein Übersetzungscomputer?
Ich kann nicht sagen, ………………………………………………………… .

c. Ist die Kapazität des Computers groß?
Die wissenschaftler haben festgestellt, …..………………………………… .

d. Ist das Gerät in Amerika entwickelt worden?
Ich sage dir, ……………………………………………………….…………… .

e. Hast du am Montag Zeit für mich?
Ich weiß noch nicht, …………………………………..……………….……… .

8 - Ergänzen Sie Partizip I oder II.

Beispiel: Ein Tisch, der gedeckt worden ist, ist ein gedeckter Tisch.

a. Ein Garten, der gepflegt ist, ist ein …………………………………. .
b. Ferien, die genau geplant sind, sind ………………….……………. .
c. Eine Rechnung, die bezahlt worden ist, ………………………...…. .
d. Ein Fahrrad, das repariert worden ist, ………………………………. .

        e. Eine Maschine, die gut funktioniert, …………………………………. .
f. Ein Windrad, das sich langsam dreht,  ………………………………. .
g. Ein Mensch, der gut aussieht, ………………………….……………. .
h. Eine Zug, der fährt ……………………………………….……………. .
i. Ein Medikamment, das schnell wirkt,  ………………..………………. .

9 - Ergänzen Sie wird - werden - geworden - worden.

Beispiel: Der Sekretär ist gekündigt ...worden... .

a. In der Fabrik ………… viel hergestellt.
b. Das Buch muss noch übersetzt ………… .
c. Die Rechnung ist schon bezahlt ………… .
d. Das Fleisch ist teurer ………… .
e. Das Wetter ………… warm.
f. Sie hat gestern eine party gemacht, denn sie ist achtzehn ………… .
g. Er macht eine Lehre beim BMW, weil er Automechaniker ………… will.
h. Sie hat Medizin studiert und Kinderärztin ………… .
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10 - Ergänzen Sie das Partizip.

a. Sie schließt das Fenster. Sie schläft bei ……………… Fenster.
b. Die Firma importiert die Ware. Die ……………… Waren sind versichert .
c. Er verlor sein Geld. Nach einer Woche bekamm er das  ……………… Geld zurück.
d. Der Artz verschreibt dem Patienten Medikamente. Der Patient Kauft die ………………

Medikamente.
e. Der Ober empfiehlt uns eine neue Speise. Wir nehmen das ……………… Essen.

……………… .

1 - Lesen Sie den Übungstext und Ergänzen Sie die Teile A , B und C.
             Verschiedene Formen von kommunikations mitteln. Verschiedene Formen von kommunikations mitteln.

Heutzutage kommunitieren Leute viel einfacher als früher. Ob man im demselben Ort
wohnt oder nicht, spielt keine Rolle.

Damals schrieben Leute Briefe. Heute schreibt man Briefe selten. Aber ich freue mich
immer sehr, wenn ich mal einen Brief zum anfassen bekomme. Briefe sind schöner und
besser geschrieben und einfach persönlischer. Das neue Art vom Schreiben ist die
SMS. Eine SMS zu schicken ist doch das praktischste, weil es schnell und billig ist und
überall funktioniert.

Fast für alle sind E- Mails eine tolle Sache. Während damals man viele Tage gebraucht
hatte, diese Nachrichten per Post zu schicken, sind E- Mails heute in wenigen
Sekunden am Ziel. Sogar ganze Dateien können auch per E-Mail verschickt werden.

Wenn man schnell Antworten bekommen möchte, kann man das Telefon benutzen. Es
geht schnell und man hört die Stimme des Gesprächspartners.

Zum Verschicken Dokummente und Nachrichten auf ....... (1) ....... kann man das Fax
benutzen, vor dem viele begeistert sind. Alles wird auf Papier in Sekundenschnelle .......
(2) ....... .

Der Internet ist eine ....... (3) ....... tolle Art zum kommunizieren. Man ist die ganze Zeit .......
(4) ....... und es ist, als ob man miteinander reden ....... (5) ....... .

A - Was kommt in die Lücke? Es gibt mehr Wörter als Sie brauchen.

wurde on - line schnell Papier
fast senden wird verschickt

Beispiel: Dokummente

a. …………………………………. .

Lektion 8
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b. …………………………………. .
c. …………………………………. .
d. …………………………………. .
e. .…………………………………. .

B - Wie heißen die passenden Nomen. Sie finden alles im Text.

Beispiel: schreiben: ......der Brief......

a. faxen: …………………………. .
b. mailen: …………………………. .
c. telefonieren: …………………………. .

C - Richtig oder Falsch. Lesen Sie den Text und markieren Sie R oder F

R F

a.Das Fax gefällt allen. ..... .....
b. Briefe sind immer langweilig. ..... .....
c. Eine E- Mail zu schicken dauert lange. ..... .....
d.Per Internet telefoniert man schnell. ..... .....
e. Man hört die Stimme des Partners per Fax. ..... .....
f. In einer SMS achtet man nicht auf das Rechtschreiben. ..... .....
g. Man verschickt Dokummente nur per Post. ..... .....

2 -Ergänzen Sie die Sätze mit daß - Wenn - als - als ob - ob.

Beispiel: Peter ist fleißiger .. als .. die anderen.

a. Wußtest du, …………… diese beiden Bücher den Schülern bei der Zulassungsprüfung
helfen.

b. …………… heute Peter kommt, ist eine Frage.
c. Er war so blass, …………… hätte er seit langem nichts gegessen.
d. ……………  Schüler einen Nebenjob haben, werden ihre Leistungen gefährdet.
e. Ich war 20, …………… in Wien studierte.
f. Immer …………… ich in Wien war, hat es geregnet.
g.Er fühlte sich bei seiner Tante so wohl, …………… er zu Hause wäre.
h. Nach dem Unfall tat der Junge so, …………… könnte er nicht laufen.
i. Niemand weiß, …………… wir gestern eine Arbeit schreiben.
j. Peter hat die Übungen nicht gemacht, aber er tat so, …………… er sie gemacht hätte.
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3 - Ergänzen Sie Solch _ ,wenn nötig

Beispiel: Solch einen Teppich möchte ich haben.
a. Mit solch_ Computer kann ich nicht umgehen.
b. Solch_ Wachmaschienen gibt es hier nicht.
c. Er möchte solch_ einen Ball kaufen.
d. Solch_ Auto verbraucht viel Benzin.
e. Solch_ Fotoapparat funktioniert nicht gut.
f. Für solch_ Computer interessiere ich mich nicht.
g. Solch_ Sachen kann man nicht im Flomarkt finden.
h. Über solch_ Themen darf man nicht sprechen.
i. Er denkt nie an solch_ Themen.
j. Auf solch_ neuen Bücher warte ich immer.

4 - Ergänzen Sie die Adjektivendungen.

Beispiel: Ein... guter... Charakter ist viel wichtiger als Schönheit.

a. Mit ihren kurz............. Haaren sieht sie jetzt ganz anders aus als früher.
b. Mona hat ein ungewöhnlich............. Hobby. Sie sammelt Füller.
c. Er interessiert sich für Computer und neu............. Techniken.
d. Ich habe ein gut............. Gefühl für Farben.
e. Ich mag die schön............. Dinge des Lebens.
f. Mein Onkel ist ein höflich............. Mensch.
g. Wir können uns keinen teuer............. Computer leisten.
h. Die Gesundheit spielt eine wichtig............. Rolle.
i. Sie hatte schon einige kurz............. Geschichten geschrieben.
j. Hier soll ein groß............. Park gebaut werden.



ÜBUNGENÜBUNGEN

Teil  3Teil  3

GRAMMATISCHEGRAMMATISCHE
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1- Setzen Sie die Verben ins Präteritum.

1 - Ich …………… die Wagentür. (öffnen)
2 - Warum …………… wir vor dem Hotel? (halten)
3 - Du …………… dich mit der Verkäuferin. (unterhalten)
4 - lch …………… den Festbraten. (genießen)
5 - lhr …………… euch jeden Morgen. (waschen)
6 - Die Eltern …………… am Wochenende nichts. (tun)
7 - lnge …………… die Treppe hinunter. (rennen)
8 - Er ……………… immer über Fußball. (reden)
9 - Du ……………… mit einem Fußgänger zusammen. (stoßen)
10 - Franz …………… lange nach. (denken)

2 - Ergänzen Sie die richtige Form von ein-bzw. kein-!

1 - lst dies ein neues Modell? Ja, es ist …………… der Neuesten, die es gibt.
2 - Der Direktor hat mit kein………… der Beamten gesprochen.
3 - Hier ist ein Unfall passiert, aber kein…………… hat’s gesehen.
4 - lst für Mofafahrer der Helm vorgeschrieben? Nein, aber wenn ein…… kein…… trägt, ist

das Risiko bei einem Unfall größer.
5 - Hier lagen gestern zwei Bücher: ein……… Buch ist noch hier, aber ein……… ist

verschwunden.

3 - Setzen Sie die Sätze ins Perfekt, und ergänzen Sie die fehlenden
Endungen!

1 - Martina geht mit ihrer kleinen Tochter in d… Park.
2 - Warum hängst du die Lampe nicht über d… Tisch?
3 - Hans legt seine Tasche unter d… Schrank.
4 - Fritz setzt sich böse in ein… Ecke.
5 - Die Tochter zieht in ihr… eigen… Wohnung ein.
6 - Er legt den Kugelschreiber neben d… Wörterbuch.

4 - Setzen Sie die Sätze ins Perfekt!

1 - In der Turnhalle liegen noch ein paar Bälle. (bleiben)
2 - In Paris lernte lnge eine Holländerin kennen.
3 - Im Wohnzimmer liegt noch eine Jacke. (bleiben)
4 - Ich kann gut schwimmen. (immer)
5 - In den Ferien gehen wir oft Bergsteigen.
6 - Sie lernt selbständig arbeiten.
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5 - Setzen Sie hin oder her oder gar nichts ein!

1 - Warum setzt du dich nicht eine Weile …………?
2 - Als wir vom Berg wieder ………unter kamen, regnete es, aber beim…………aufsteigen

hatten wir prächtiges Wetter gehabt.
3 - Mutter stand unten an der Treppe und sah die Kinder die Treppe ………unterspringen.
4 - Fritz hat sich so geärgert, daß er seine Bücher alle ………geschmissen hat.

6 - Pluralformen:

a) ein Auto lch möchte ein Auto. → Autos haben wir nicht.
b) ein Buch
c) eine Postkarte
d) einen Ball
e) Briefpapier
f) ein Fahrrad

7 - Schreiben Sie die richtigen Possessivpronomen!

1 - Hier sind wir. Aber wo ist ……… Gepäck?
2 - Dort kommt Onkel Karl! Aber …… …… …… Auto?
3 - Frau Schindler ist hier! Aber …… …… …… Mann?
4 - Anna braucht keine Schuhe. Aber …… Freunde brauchen Welche.
5 - Wo ist lnge mit ……… Eltern?
6 - Wann kommen David und Christian mit ……… zwei Koffern?

8 - Ergänzen Sie die folgenden Sätze mit Verben: sprechen - gehen -
gefallen - trinken - haben - fahren - kommen - lernen (lm Präteritum)!

        lm Jahre 1988 ……… ich nach Österreich. lch ……… noch kein Wort Deutsch und ………
noch keine Freunde. Aber meine Arbeit ……… mir gut und ich ……… schnell Deutsch.
Jetzt ……… ich schon sehr gut und ……… viele Freunde. Gestern ……… Anna und Klaus
zu mir. Wir ……… Tee und ……… dann ins Kino.

9 - Schreiben Sie die Pluralform folgender Wörter!

1 - der Lehrer …………………
2 - der Mann …………………
3 - das Auto …………………
4 - die Fahrt …………………
5 - das Schild …………………
6 - die Postkarte …………………

_ _ __ _ _
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10 - Wie heißen die Substantive folgender Verben?

Beispiel: entdecken → der Entdecker

a) erfinden e) spielen
b) finden f) schwimmen
c) malen g) zeichnen
d) gründen h) retten

11 - Wie heißen die Verben zu den folgenden Substantiven?

a) Bestrafung (jemanden …………………)
b) Überlegung (sich ………………………)
c) Umgebung (………… sein von, etwas …………)
d) Erfahrung (etwas ……………………)
e) Ausbildung (jemanden ………………)
f) Ordnung (etwas ………………………)

12 - Bilden Sie Perfekt!

Beispiel: Heute fahre ich in die Stadt; gestern ist Walter in die Stadt gefahren.

1 - Heute seid ihr bei uns; ……………… llse und Franz …………. .
2 - Heute gehe ich ins Kino, ……………… ihr ins Kino …………… .
3 - Heute bleibt Fräulein Bohler zu Hause; ……………… Fräulein Müller …………… .
4 - Heute passiert nichts; …………… auch nichts …………… .

13 - Adjektive:

Beispiel: Das ist die kleinste Stadt. - Stimmt nicht! lch habe schon kleinere gesehen.

a) der hohe Turm b) der arme Mann
c) das interessante Buch d) der lange Mann

14 - "haben" oder "sein"?

1 - Der Papagei ………… viele Körner gegessen.
2 - Der Ball ………… auf den Boden gefallen.
3 - Wohin ………… du gestern gegangen?
4 - Wir ………… nach München gefahren.
5 - lch ………… den Brief nicht gefunden.
6 - Warum ………… nicht schneller gelaufen?
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15 - Gleichklingende Vokale

Ergänzen Sie "ei" oder "ai"!
H……dschnucken gibt es in der Lüneburger H……de.
Durch neue Bew ……se stellte der Richter fest, daß der Angeklagte einen M……n……d
geschworen hatte.
Viele Bauern verwenden jetzt einen elektrischen W……dezaun. Unser Hausm……ster
züchtet r……nrassige Schäferhunde.

16 - Wortstellung (mit Artikel u. Pronomen)

Beispiel:
A: Sie sollten mir noch lhre Adresse geben!
B: lch glaube, ich habe sie lhnen schon gegeben.

1- A: Hans, hat dir dein Vater die Tasche gekauft?
B: Nein, meine Tante hat ……… ……… gekauft.

2 - A: Sie müssen der Frau jetzt ihren Regenschirm zurückgeben!
B: lch habe ……… ……… schon zurückgegeben.

3 - A: Hast du deinen Schulkameraden die Einladungskarte für deinen Geburtstag schon
gegeben?
B: Nein, morgen geben ich ……… ……… .

4 - A: Bringt das Kind dem Vater den Brief?
B: Ja, es bringt ……… ……… .

5 - A: Hat die Mutter den Kindern ausgewählte Bücher gekauft?
B: Nein, sie hat ……… ……… nicht gekauft.

¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿

¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿

¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿

¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿

¿¿¿¿¿¿¿¿

¿¿¿¿¿

¿¿

¿
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17 - Beantworten Sie bitte die Fragen!        NEBEN ODER ZWISCHEN

1- Liegt das Arbeitszimmer neben Heidis Zimmer?
Ja, und es liegt auch neben

2 - Wo liegt Heidis Zimmer?
Es liegt zwischen

3 - Liegt die Toilette neben dem Arbeitszimmer?
  ………………………………………......................................................……………
………………………………………......................................................……………

4 - Wo liegt der Flur?
  ………………………………………......................................................……………
………………………………………......................................................……………

5 - und das Badezimmer?
  ………………………………………......................................................……………
………………………………………......................................................……………

6 - Wo liegt das Schlafzimmer?
  ………………………………………......................................................……………
………………………………………......................................................……………

7 - Liegt die Küche zwischen dem Wohnzimmer und Heidis Zimmer?
  ………………………………………......................................................……………
………………………………………......................................................……………

8 - Wo liegt die Garage?
  ………………………………………......................................................……………
………………………………………......................................................……………

18 - Was gehört zusammen?

……… wird die Bank beraubt? ……… wird das gestohlene Auto
……… von der Polizei verfolgt? versteckt?
……… ruft sofort die Polizei an? ……… wird der verhaftete Räuber
……… wird in einer dunklen Straße gebracht?
gestohlen? ……… muß er den Wagen stehenlassen?
……… verfolgt den Dieb? ……… wird das Geld geworfen?

……… ins linke Bein getroffen?

Hier Wohnt Heidi
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HIER SIND DIE ANTWORTEN:

1- Was wird in einer dunklen Ein Auto.
Straße gestohlen?

2 - Wer
Die Polizei.

3 - Wo
In einer Garage.

4 - Wann Kurz vor zwölf Uhr mittags.

5 - Wohin In eine Mappe.

6 - Wer
Der Kassierer.

7 - Wird der Räuber
Ja, von einem Streifenwagen.

8 - Warum Er hat Reifenpanne.

9 - Wird er
Nein!

10 - Wohin
Zum Polizeirevier.

19 - Präpositionen:

1 - Wo? Die Kinder spielten zwischen ……… (die Bäume)
2 - Wohin? Er setzte den Fuß zwischen ……… (die Tür)
3 - Wann? Ostern ist dieses Jahr zwischen ……… (der 1. und der 15. April)
4 - Die kleine Erika bekam von der Mutter ein Geschenk; sie hatte die Wahl zwischen

……… (eine Puppe oder eine Katze).
        5 - Wo? Wir fuhren mit unserem VW die ganze Zeit zwischen ………..........................
        (zwei große Lastwagen).

20 - Setzen Sie folgende Adjektive ein!

unglücklich - undankbar - kostenlos - unzufrieden - sorglos

1 - Die Tochter ist nicht mehr zufrieden zu Hause: sie ist ………… .
2 - Sie ist auch ………… über die Streitereien der Eltern.
3 - Eigentlich tun die Eltern sehr viel für die Tochter, sie ist aber …………: niemals sagt sie

"Danke".
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4 - Wenn die Tochter eine eigene Wohnung hat, wird sie hoffentlich ………… (frei von
Sorgen) leben.

5 - Wenn die Tochter zu Hause bleibt, hat sie das Zimmer …………, und sie kann ihr Geld
sparen.

21 - ein Viertel, ein Drittel, die Hälfte:

a) Die Hälfte ist dasselbe wie ………… Prozent.
b) Fünfzehn Minuten sind ……………… .
c) Eine Halbkugel ist die Hälfte ein ………… Kugel.
d) Für die Wohnungsmiete bezahlt man meistens ein Drittel sein………… Verdienstes.

22 - Schreiben Sie das Gegenteil folgender Adjektiven!

"gut, klasse, prima, spitze, schön, billig, phantastisch, modisch, einfach, wertvoll,
bequem"

23 - Schreiben Sie die lmperativformen folgender Verben (du - Form)

schreiben werfen
sehen helfen
treten raten
vergessen schlafen
fressen nehmen
versprechen einladen
tragen lassen
behalten lesen

24 - Drücken Sie dasselbe im lmperativ aus!

1 - Man soll bei rotem Licht anhalten. (du - Form)
2 - Hier darf man nicht rauchen. (Sie - Form)
3 - Man darf nicht schneller als 60 fahren. (du - Form)
4 - Hier darf man nicht links abbiegen. (ihr - Form)
5 - In diesem Restaurant darf man keine Hunde mitbringen. (ihr - Form)
6 - Hier darf man kein Stück Papier wegwerfen. (du - Form)
7 - Sie sollen ihre Mutter anrufen, wenn Sie spät nach Hause gehen wollen. (Sie - Form)
8 - Im Winter, wenn die Straßen von Eis und Schnee bedeckt sind, muß man beim Autofahren

Schneekette benutzen und vorsichtiger fahren. (ihr - Form)
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25 - Infinitivsätze (Infinitiv + zu)

- Beispiel: Wir fahren durch die grüne Landschaft. - Es ist schön, durch die grüne
Landschaft zu fahren.

1 - Grüßen Sie Ihre Freunde!
Vergessen Sie nicht, ……………………………………… .

2 - Helfen Sie mir?
Wären Sie so freundlich, ………………………………?

3 - Sie lernen jetzt Französisch?
lch hätte auch Lust, …………………………………… .

4 - lch möchte gern eine Tasse Kaffee trinken. Aber ich habe jetzt keine Zeit,
………………………… .

26 - Wie heißt ……………?

1 - ein Mann, der Diebe festnimmt (oder festnehmen läßt)?
2 - eine Schule, in der Sport getrieben wird?
3 - ein Haus, in dem man Bücher kaufen kann?
4 - eine Frau, die in einem Kaufhaus arbeitet?
5 - ein Stück Land, das mitten im Wasser liegt?
6 - ein Mann, der im Parlament arbeitet?

27 - Schreiben Sie die lmperativform folgender Verben!

1 - ………… dir ein Buch! (kaufen)
2 - ………… mal mit deinen Freunden! (sprechen)
3 - ………… doch, was er für euch tun kann! (fragen)
4 - ………… mal …! Das ist eine wichtige Sache. (zuhören)
5 - ………… Maria …! Sie soll das kaufen, wenn sie nach Hause kommt. (an/ rufen)
6 - ………… Sie ihm! Er ist schwer verletzt worden. (helfen)
7 - ………… Sie sich das gut! Es ist nicht einfach, das zu bestellen. (sich überlegen)
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Frau Schneider

28 - Frau Schneider, Erhards Mutter, hat eben das ganze Haus
aufgeräumt, weil ihr Mann am selben Abend eine wichtige
Besprechung hat.

Deshalb dürfen Erhard und Günther nicht Frau Schneider ruft: ………………
auf dem Dachboden arbeiten. ………………………………………
Sie sollen runterkommen.

Zuerst sollen sie aber alles in Ordnung Frau S. : ……………………………
bringen. ………………………………………

Erhard soll auch die Schublade wieder in Frau S. : ……………………………
die Kommode schieben. ………………………………………

Vorgestern hat Erhard den Koffer vom Frau S. : ……………………………
Dachboden geholt. Jetzt soll er ihn in ………………………………………
den Keller tragen.

Als Erhard und Günther in die Garage Frau S. : ……………………………
gehen, steht die Kellertür offen. ………………………………………
Die Jungen sollen sie natürlich zumachen.

Danach bringen die Jungen die lllustrierten Frau S. : ……………………………
in Erhards Zimmer. Sie sollen sie aber in ………………………………………
die Garage zurücklegen.

Erhard hat seine Mappe im Flur liegen Frau S. : ……………………………
lassen. Er soll sie in sein Zimmer bringen. ………………………………………

Und seine Jacke liegt im Wohnzimmer. Frau S. : ……………………………
Er soll sie in den Schrank hängen. ………………………………………

Die Jungen haben ihre Fahrräder vor dem Frau S. : ……………………………
Haus stehen lassen. Sie sollen sie aber in ………………………………………
die Garage stellen.
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29 - Wie heißt das Gegenteil?

1 - sein Wort halten sein Wort brechen
2 - Beziehungen aufnehmen Beziehungen ……………
3 - Bande knöpfen Bande ……………………
4 - einen Beruf ergreifen einen Beruf ………………
5 - eine Einladung annehmen eine Einladung ……………
6 - eine Anzeige erstatten eine Anzeige ………………

30 - Das Wetter:

1 - Die Temperatur steigt. Die Temperatur sinkt.
2 - Die Sonne erscheint. Die Sonne ……………
3 - Die Sterne erglänzen. Die Sterne ……………
4 - Das Wetter bessert sich. Das Wetter ……………
5 - Der Himmel bewölkt sich. Der Himmel ……………
6 - Die Luft erwärmt sich. Die Luft …………………

a) erlöschen b) sich verschlechtern
c) sich aufklären d) verschwinden
e) sich abkühlen

31 - Machen Sie ein Kreuz!

1 - Nach der Schule ist Lehrerin Martini immer total
a) müde und kaputt
b) beteiligt und ähnlich
c) eigenständig
d) unterschiedlich

2 - Alle Möbel zusammen sind die …………… einer Wohnung.
a) Geschmack
b) Einrichtung
c) Kultur
d) Wohnzimmer

3 - "Vielleicht" heißt "…………………".
a) sicher
b) möglicherweise
c) natürlich
d) bestimmt
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4 - lm Juni ist in Südafrika die …………… am größten.
a) Unterkunft
b) Rückfahrt
c) Obst
d) Hitze

32 - Wie hat Karin ihr Zimmer eingerichtet? - Bitte beantworten Sie die
Fragen!

1 - Wo steht der Schrank? (neben)

Er steht neben der Tür

2 - Wo steht das Bücherregal? (hinter)

3 - Wo steht das Bett? (neben)

4 - Wo ist die Heizung? (unter)

5 - Wo steht der Sessel? (zwischen)

6 - Wo hängt die Lampe? (über)

7 - Wo steht das Tonbandgerät? (auf)

8 - Wo hängt der Spiegel? (an)

9 - Wo steht der Papierkorb? (unter)

10 - Wo steht der Koffer? (vor)
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33 - Was sieht man sonst noch in Karins Zimmer?
Beantworten Sie bitte die folgenden Fragen!

Wohin hat Karin ihr Kofferradio gestellt?
Auf den Tisch.
Wo steht ihr Wecker?
………………………………………
Wohin hat sie ihre Skier gestellt?
………………………………………
Wo liegt ihr Kugelschreiber?
………………………………………
Wohin hat sie ihren Plattenspieler gestellt?
………………………………………
Wohin hat sie ihren Koffer gestellt?
………………………………………
Wo liegt ihr Regenschirm?
………………………………………
Wohin hat sie ihre Schallplatten gestellt?
………………………………………
Wohin hat sie ihre Bluse gehängt?
………………………………………
Wo liegt ihr Skianzug?
………………………………………
Wohin hat sie ihr Kleid gehängt?
………………………………………
Wohin hat sie ihre Schuhe gestellt?
………………………………………
Wohin hat sie ihre Handschuhe gelegt?
………………………………………
Wo hängt ihr Schlüssel?
………………………………………
Wohin hat sie ihr neues Bild gehängt?
………………………………………

34 - Relativsätze:

Beispiel:
                Hier ist ein Vorschlag, womit auch der Chef einverstanden wäre.
              - Hier ist ein Vorschlag, mit dem auch der Chef einverstanden wäre.

1 - Das ist eine Frage, womit sich auch die Gesellschaft seit langem beschäftigt.
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2 - Er hat letzte Monat seine Prüfungen bestanden. Er hatte schreckliche Angst dafür.
3 - Familie Müller wohnen jetzt in Österreich. lch habe früher einmal mit ihnen in einem

Studentenheim in der Schweiz gewohnt.
4 - Nächste Woche kommen meine netten Freunde zu Besuch. lch habe dir schon mal von

ihnen erzählt.

35 - Was bedeuten die Wörter:

1-  Adresse = ………………
2 - Pro und contra = ………………
3 - Stadtmitte = ………………
4 - Notieren = ………………
5 - Fernschreiber = ………………
6 - Augenblick = ………………

36 - Machen Sie ein Kreuz!

1 - lst das nicht die Stelle, ………… Sie sich beworben haben?
a) warum
b) um die
c) nachdem
d) wozu

2 - lch kann mich nicht mehr genau …………… den Mann erinnern.
a) über b) nach c) auf d) an

3 - lch sah, wie ein …………… Mädchen mit der Katze weglief.
a) kleinen blonden b) kleine blonde
c) kleines blondes d) kleiner blonder

4 - Kann man das Wasser trinken? - Nein! Vorsicht! Das ist …………… .
a) untrinklich b) sehr trinkbar
c) untrinkbar d) nicht trinklich

37 - Ergänzen Sie die Sätze mit "als" oder "wie"!

1 - …………… ich nach Deutschland fuhr, verstand ich kein Wort Deutsch.
2 - Die Kirche ist so hoch …………… kein anderes Haus in der Stadt.
3 - Mir gefällt es in Österreich ebenso gut …………… in Deutschland.
4 - Du bist schöner und schlanker …………… deine Schwester.
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38 - Was sagen Sie normalerweise?

1 - Sie spielen Fußball. lhr Gegner gewinnt; sie glauben aber, daß Sie besser sind. Sie
sagen:
a) Nein danke, ich bin dagegen.
b) Das stimmt nicht!
c) Das ist nicht möglich!
d) Das ist doch reiner Zufall!

2 - Sie sind im Urlaub. Es schneit seit 4 Tagen. Sie sagen:
a)Ich bin sehr dagegen.
b) So ein Pech!
c) Ganz einmalig!
d) Wo kann ich hier Wasser und Luft prüfen?

3 - Ihre Mutter kommt zu Besuch. Sie haben das vorher nicht gewußt und sagen:
a) Das kann man wohl sagen.
b) Na, das ist aber eine Überraschung!
c) Da hast du Mutti wirklich Glück gehabt.
d) Am liebsten würde ich gleich wieder hinfahren.

4 - Ihr Freund ist Zeuge bei einem Unfall und wird von der Polizei gefragt, was er gesehen
hat.
a) Das ist nicht sicher.
b) Möglicherweise ist der Radfahrer schuld.
c) Er erinnert sich, daß der Radfahrer nicht nach rechts geguckt hat.
d) Es ist nicht sicher, ob ich hier war.

39 - Bilden Sie Präteritum von ''dürfen, wollen, können und müssen''!

a) Johanns Vater .......... nicht, daß er ohne Abitur von der Schule abgeht.
b) Warum hast du nicht zeichnen gelernt?
.............. du nicht, oder .......... du nicht?
c) Herr Thomas .......... nicht reiten lernen. Das war zu teuer.
d) Früher ................ man mehr arbeiten als heute.

40 -   Woher stammen sie?

Ulla spricht Finnisch. lst sie Finnin?
Ja, sie stammt aus Finnland.
.................................................................................................................................................................
Albert spricht sehr gut Französisch. lst er Franzose?
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Ja,
.................................................................................................................................................................
Edward und Henry sprechen beide fließend Englisch. Sind sie Engländer?
Ja,
.................................................................................................................................................................
Nina ist Russin, und übermorgen fährt sie in die Sowjetunion zurück. Woher stammt sie?
.................................................................................................................................................................
Mustafa wohnt in München. Er ist aber kein Deutscher, sondern Türke. Woher stammt er?
.................................................................................................................................................................
Irina spricht Tschechisch. Ist sie Tschechin?
Ja,
.................................................................................................................................................................
John spricht Englisch, er ist aber kein Engländer.lst er Amerikaner?
Ja,
.................................................................................................................................................................

Welche Nationalität haben sie?

Spanien
- der Spanier
- die Spanierin

Holland- der Holländer- die Holländerin

England

- der Engländer

- die Engländerin

Die USA
- der Amerikaner- die Amerikanerin

Österreich

- der Österreicher

- die Österreicherin

Norwegen
- der Norweger
- die Norwegerin

Belgien- der Belgier- die Belgierin

Italien
- der Italiener
- die Italienerin

Deutschland

- der Deutsche

- die Deutsche

Frankreich- der Franzose
- die Französin

Die Sowjetunion- der Russe- die Russin

Griechenland
- der Grieche
- die Griechin

Welche Nationalität hat karolin?
Sie ist Norwegerin.
.....................................................
Ist Fritz Deutscher?
.....................................................
Welche Nationalität hat David?
.....................................................
Ist Ursula Deutsche?
.....................................................
Ist Mari Engländerin?
.....................................................
Welche Nationalität hat Dimitri?
.....................................................
Ist Stella Spanierin?
.....................................................
Welche Nationalität haben Sie selbst?
.................................................................
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41 - Personal pronomen im Dativ oder Akkusativ:

a) Ist das euer Haus? - Ja, das gehört ........... .
b) Ottos Eltern sind nicht zu Hause. - Ich muß ........... aber sprechen!
c) Gehört Anna das Buch? - Nein, das gehört ........... nicht.
d) Wir sind vier Leute. Herr Klaus, können Sie ........... mitnehmen?
e) Du kennst die Tasche nicht? Die habe ich ........... aber gegeben!
f) Ist Ferdinand ein netter Junge? - Keine Ahnung. Ich kenne ........... nicht.

42 - Vergiß nicht, ......

Beispiel: Bring dein Deutschbuch mit. Vergiß das nicht!
- Vergiß nicht, dein Deutschbuch mitzubringen!
a) Kauf dir das Heft!
b) Wenn du zu uns kommen willst, melde dich an!
c) Geh zur Post und bring den Paket!
d) Schreib einen Brief an die Großmutter!

43 - anfangen - anfangen zu - anfangen mit

Beispiel: die Ferien - am 1. Januar . .. Die Ferien fängt am 1. Januar an.

a) Ihre Hausaufgaben - sofort
b) du - arbeiten - nachmittags

Wann ........... du ......................................?
c) sie - Geldverdienen - nach der Ausbildung

44 - Bilden Sie aus 2 sätzen einen Satz und benutzen Sie damit die
Fragepronomen (wem, warum, wen, wieviel, ....)

1 - a. Wen soll ich fragen? Weißt du das?
b. ........................................................................  .

2 - a. Wem muß ich helfen? Ich weiß das nicht.
b. ........................................................................  .

3 - a. Warum darf man nicht mit 16 einen Führerschein bekommen? Weißt du das?
b. ........................................................................  .

4 - a. Wieviele Kinder hat Familie Kötz? - Hat man dir gesagt?
b. ......................................................................... .

45 - Antworten Sie mit ''Komparativ + als''!

1 - A: Ist der heutige Film auch so interessant wie der Film, der gestern vorgeführt wurde?
     B: Nein, der ....................................................................................................

..................................................................................................................... .
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2 - A: Geht es dir heute auch so gut wie gestern?
B: Nein, leider geht es mir heute ...................................................................
.......................................................................  .

3 - A: lst ein Brief so kurz wie ein Telegramm?
B: Nein, .........................................................................................................
........................................................................ .

4 - A: Wohnt man im Dorf auch so anonym wie in der Stadt?
B: Nein, .........................................................................................................
........................................................................ .

5 - A: Sind Spielzeuge auch so billig wie Kleider?
B: Nein, .........................................................................................................
.......................................................................  .

46 - Setzen Sie in den folgenden Sätzen das richtige Form von ''werden''!

a)Wenn du so viel schreibst, ............ das Telegramm zu lang.
b) Wenn du Arzt ............ willst, mußt du viele Jahre studieren.
c) Nimm diese Tabletten jeden Abend, sonst ............ du wieder krank.
d) Ich ............ froh, wenn du mich einmal in der Woche besuchst.
e) Wenn ich Ihnen die Geschichte meines Lebens erzähle, ............ Sie bestimmt so traurig.

47 - entdecken - erfinden - suchen

1 - Kolumbos ................ den Weg nach Indien und ................ dabei Amerika.
2 - Warum hat man nicht schon früher ................ , daß sich der Mond um die Sonne dreht?
3 - Wer hat eigentlich das Fernsehen ................ ?
4 - Wann wurde Australien ................ ?

48 - Kein..

1 - Hier gibt's elegante Anzüge. -Ich brauche ................ eleganten Anzug.
2 - Hier gibt's billige Taschen. Ich brauche ................ billige Tasche.
3 - Hier gibt's bunte Papiere. Ich brauche ................ buntes Papier.
4 - Hier gibt's alte Wagen. Ich brauche ................ alten Wagen.

49 - Suchen Sie das Wort!!
(ß = ss)

                                                     SENKRECHT

1.

2.
3.
4.

5.
6.

7.
8.
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1 - Frau Schwarz: ''Ernst hat doch ein ziemlich altes Auto, nicht wahr?''
Günther: ''Ja, aber früher hat er ein noch ............. gehabt!''

2 - Monika: ''Der Bus geht schon um sieben Uhr!''
Inge: ''Das ist zu früh! Nehmen wir doch lieber einen ............. !''

3 - Frau Schwarz: ''Wie ist das neue Zimmer von Heidi? Das alte war ja sehr dunkel!''
Günther: ''Ja, aber ihr neues Zimmer ist leider noch ........................ !''

4 - Frau Müller: ''Unser Haus ist viel zu klein. Deshalb möchten wir uns gern ein ............
kaufen!''

5 - Günther: ''Die Hosen dort sind doch ziemlich teuer! - Gehen wir lieber in das große
Kaufhaus. Vielleicht gibt es da eine. ........................ .''

6 - Herr Schwarz: ''Dieser Bleistift ist viel zu kurz. Kannst du nicht einen ........... finden?''
7 - Inge: ''Diese Sandalen sind nicht sehr leicht! Haben Sie keine ........... ?''
8 - Monika: ''Euer Stadtplan ist nicht sehr gut! Habt ihr keinen ...........  ?''

Fritz: ''Wir haben früher ein sehr .......................  Auto gehabt!
Jetzt haben wir ein noch ......................................  bekommen!''

                          (das senkrechte Wort)

50 - Beantworten Sie die folgenden Fragen!

Welches Boot ist größer?
.....................................................................................

Mit welchem Boot ist Peter zum Strandbad gefahren?
.....................................................................................

Welches Boot nehmen Günther und Dieter?
.....................................................................................

Welche Hand ist schmutziger?
.....................................................................................

Mit welcher Hand zeichnet Uwe?
.....................................................................................

Welche Hand kann man nicht sehen?
.....................................................................................

? ?
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Welches Messer ist teurer?
.....................................................................................

Welches Messer bringt Peter?
.....................................................................................

Mit welchem Messer schneidet Frau Hahn das Brot?
..............................................................................................

Welcher Bleistift ist kürzer?
..............................................................................................
Welchen Bleistift hat lnge vergessen?
..............................................................................................
Mit welchem Bleistift muß sie nun schreiben?
..............................................................................................

51 - Am ????????????? - sten?

Der VW fährt schneller als der Bus, aber nicht so schnell wie der BMW.
Der BMW fährt am schnellsten.
......................................................................................................................................................
Inge schreibt schöner als ihre Schwester - und auch schöner als ihr Bruder.
Inge schreibt am ......
......................................................................................................................................................
Erich bleibt länger in Lugano als Günther und Dieter, aber nicht so lange wie die Eltern.
......................................................................................................................................................
Der Lastwagen fährt langsamer als der VW - und auch langsamer als der Bus.
......................................................................................................................................................
Die Mädchen lesen besser als die Jungen, aber karin liest besser als alle anderen.
......................................................................................................................................................

        Im Hotel ißt man billiger als im Rathauskeller. - Ja, aber im großen kaufhaus ißt man noch
   billiger.

......................................................................................................................................................

Euro

Euro



75

DURCH oder GEGEN

52 - Bilderrätsel

1 - Warum ist der schwarze BMW verunglückt?
Er ist zu schnell durch die Kurve gefahren.

.......................................................................................................................

2 - Der Bus dort hat eine Beule abbekommen. Was ist denn passiert?
.......................................................................................................................
.......................................................................................................................

3 - Heute ist ein Fußballspiel im Fernsehen. Wer spielt?
.......................................................................................................................
.......................................................................................................................

4 - Dort am Baum steht ein Auto. Was ist denn passiert?
.......................................................................................................................
.......................................................................................................................

5 - Wie ist der Einbrecher ins Haus gekommen?
.......................................................................................................................
.......................................................................................................................

6 - Wie hat er das Haus wieder verlassen?
.......................................................................................................................
.......................................................................................................................

Verkehrszeichen

                       Halt!

            Vorfahrt gewähren      Vorfahrt beachten        Vorfahrtstraße

              Vorfahrtstraße         Geradeaus         Zulässige

                   Verlauf          und rechts          Höchstgeschwindigkeit
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53 - “Im Hotel”

Ernst: ''Meine Jacke ist weg!''
Dieter: Hier liegt eine graue Jacke.
Ernst: Ja, aber meine Jacke ist nicht grau. Ich
habe gar keine graue Jacke.

Günther: ''Mein Hemd ist weg!''
Ernst: Hier liegt
Günther: Ja,aber
Ich habe

Inge: ''Mein Rock ist weg!''
Monika: ..................................................................
Inge: .......................................................................
.................................................................................

Dieter: ''Meine Hose ist weg!''
Günther: ................................................................
Dieter: ....................................................................
.................................................................................

Monika: ''Mein Kleid ist weg!''
Inge: .......................................................................
Monika: ..................................................................
.................................................................................

Inge: ''Mein Sonnenschirm ist weg!''
Ernst: ......................................................................
Inge: .......................................................................
.................................................................................
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54 - Setzen Sie alle eingeklammerten Nomen in den Plural!

1 - Viele (Mädchen) ............. sind wie Monika. Sie möchten in (Kindergarten) arbeiten. Auch
(Jugendheim) .................. finden sie als Freizeistätten interessant.
Manche hören gern (Vortrag) ............ z.B: über die Weise, wie man (Kind) ...............
erzieht oder (Buch) .............. lesen soll. Auch sind sie sehr für (Diskussion) ..............,
aber nicht über (Auto) ............... . Sie diskutieren lieber über (Thema) ................, die
 mit Kunst und Kultur zusammenhängen.

2 - Michael hat viele alte (Fernseher) .............. . Er findet sie auf Müllhalden, Schrottplätzen
und in (Straßengraben) ............ . In seinem Zimmer gibt es verschiedene (Bildschirm)
.............. . Zum Sitzen gibt es keine (Stuhl) ............. , sondern ein paar (Brett) .............. .

55 - Ändern Sie die Sätze!

1 - Michael kann einen ganzen Abend an Radios herumbasteln. Oft bastelt er ................
.................................................................................................................................... .

2 - Heute ist er damit beschäftigt, einen alten Fernseher auseinanderzunehmen. Heute möchte
er ..................................................................................................................................

3 - Er sieht selbst niemals fern. Das Komische ist, daß ....................................................
.............................................. .

4 - Gerade baut er einen alten Fernseher wieder zusammen. Schon oft hat er ................
...................................................................................................................................  .

5 - Mit kulturellen Themen möchte er sich lieber nicht auseinandersetzen. Er findet es
langweilig, sich .............................................................................................................

56 - Schreiben Sie das richtige Relativpronomen!

1 - Sucht deine Firma eine Sekretärin, ............. Deutsch sprechen und schreiben kann?
2 - lch habe ein Buch, ............. ungefähr 2000 Bilder hat.
3 - Mein Vater sucht einen jungen Mann, ......... einen guten Schrift hat.
4 - Sind das die neuen Taschen, .......... du neulich bestellt hast?
5 - Hier ist der Paß, ........... Thomas verloren hat.
6 - Das sind die Kinder, ............ ich Schokolade gegeben habe.
7 - Das ist der Meachaniker, ............. ich 100 Mark schulde.

57 - Ergänzen Sie ''das'' oder ''daß''!
Ich vermute, ............ mein Onkel morgen kommt.
Ich glube, ............ Spiel geht unentschiede aus.
Hättest du ............ erwartet, ............  ............ Pflaster so glitschig wäre?

  ............ Haus, ............ am Waldrand steht, ist so baufällig geworen, ............ es geräumt
werden muß.
Wir hoffen, ............ Hochwasser wird nicht mehr steigen.
Schaffe ............ Brot, ohne ............ du nicht leben kannst!
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58 - Was fehlt hier?

- Die Jungen, ........ ich den Weg gezeigt habe, sind frech.
- Das Buch, ........ Titel ich vergessen habe, war sehr interessant.
- Der Mann, ........ der Regenschirm gehört, ist mein Nachbar.
- Die Tasche, ....... ich gestern gefunden habe, gehört einer alten Dame.
- Die Kinder, ........ Fahrräder gestohlen worden sind, weinen so sehr.
- Die Dame, ........ Mann Sportler ist, wohnt in Schillerstraße.

59 - Wozu braucht man ............?

- wozu braucht man ein Bett? -Zum Schlafen!
- Wozu braucht man eine Werkstatt?
- Wozu braucht man eine Brille?
- Wozu braucht man einen Computer?
- Wozu braucht man Schuhe?
- Wozu braucht man ein Auto?
- Wozu braucht man Buchstaben?
- Wozu braucht man einen Führerschein?

60 - Ersetzen Sie die Nomen in Klammern durch Pronomen, und achten
Sie auf Satzstellung.

1 - Jede Woche gibt der Vater .............. (seinem Sohn) Taschengeld.
2 - Monikas Mutter gibt ...................(ihrer Tochter - kein Taschengeld).
3 - Zum Geburtstag hat .........................(die Mutter - ihrer Tochter - kein Geburtstagsgeschenk)

mitgebracht.
4 - Erst am letzten Dienstag hat .............. (die Mutter - ihrer Tochter - das Geschenk) gegeben.

61 - Setzen Sie die Sätze ins Passiv!

1 - Viele Frauen sehen den Beruf der Lehrerin als einen Traumberuf an.
2 - Bei der Berufsberatung schlug man dem Mädchen den Beruf der Psychologin vor.
3 - An neunhundert Personen stellten Meinungsforscher folgende Fragen.
4 - Viele Frauen halten den Beruf ''Ärztin'' für einen Traumberuf.
5 - Die Entscheidung zur Berufswahl kann einem niemand abnehmen.

62 - Setzen Sie die sätze ins Aktiv!

1 - Die Fähigkeiten und Neigungen des Kandidaten werden von den Leuten der Berufsberatung
getestet.

2 - Dabei wird festgestellt, für welchen Beruf sich der Kandidat eignet.
3 - Die Kinder werden von den Eltern oft in einen Beruf hineingedrängt.
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4 - Auch über das Wetter wird immer gesprochen.
5 - Der Bankräuber wird von der Polizei festgenommen.

63 - Setzen Sie jedes der folgenden Modalverben je einmal ein:
dürfen - können - mögen - müssen - sollen - werden - wollen.

1 - Karl ist nicht in der Schule: er ........... wohl krank sein.
2 - Der Lehrer sagt: ''lhr ............... die Aufgabe bis Freitag machen!''
3 - Martin ist schon um 10 Uhr abgefahren, jetzt ist er noch nicht da. Es ........... etwas mit

seinem Moped sein.
4 - Es war Mitternacht, als das Telefon klingelte. Wer ............ so spät noch anrufen?
5 - Ohne Wörterbuch ............ Helga die Aufgabe nicht lösen.
6 - Norbert ............. gestern nicht mit ins Kino gehen.
7 - Mutter sagt: ''Ob du ........... oder nicht, du ißt deine Suppe!''

64 - Ändern Sie die sätze nach den Vorgaben!

1 - Solche Apparate baut man nicht mehr.
1a) Präsens Passiv: .......................................................................................
1b) Präteritum: ...............................................................................................
1c) Präteritum Passiv: ....................................................................................
1d) Präteritum + können Aktiv: .......................................................................

2 - Man baut Elektrowagen.
2a) Präsens Passiv: .......................................................................................
2b) Perfekt Aktiv: ............................................................................................
2c) Perfekt Passiv: .........................................................................................
2d) Präteritum + wollen Aktiv: ........................................................................

65 - Der Setzer hat wenig Zeit gehabt, verbessere die Fehler und schreib
den Text richtig ab!

Wenn schnell gehen muß, wie bei eine Zeitung, werden die Buchstaben nich mehr mit der
hand zusammensetzt. Daß dauert zu lange. Davür gibt es Computer. Aber weil es schnel
gehen muß, gibt es auch fiele Dreckfehler. Das sieht gans komisch aus.

66 - Text: Kennst du alle Schüler in deiner Schule?

Alle kenne ich nicht, sagt Maria. Wir sind mehr .......... tausend Schüler, und manch ––––
habe ich noch nie gesehen. lch kenne nicht einmal alle in mein –––––  Alter. Die meist ––––
habe ich schon mal gesehen, aber ich weiß nicht, .... sie heißen. Die in mein –––––  Klasse,
die kenne ich natürlich. Mit einig ––––– gehe ich zum Sport, mit einig ––––– mache ich Musik.
Aber manch ––––– sind auch langweilig, die interessieren........... nicht.



80

Und die Lehrer, kennen die ........... Schüler? Nein, in ein ––––– groß ––––– Schule wie bei
uns kann man nicht ............. kennen.

67 - Das Futur: werden + Infinitiv

a) Wir fahren nächste Woche nach Wien.
b) Am Sonntag rede ich mit Karl.
c) Nächstes Jahr studiert Franz Kunst und Literatur.
d) Ihr wollt einen Brief an Oma schreiben.

68 - Was hat Ernst gekauft?

(ß=ss)
1 - Günther: ''Wo ist der lange Bleistift?''
Frau Schwarz: ''Das weiß ich nicht. Ich habe nur den kurzen''.
2 - Günther: ''Guten Tag, Ernst! Wo ist der neue Wagen?''
Ernst: ''Er steht unten auf der Straße!''
Dieter: ''Wir haben nur den ............ VW mit dem neuen Nummernschild gesehen.''
3 - Frau Schwarz: ''Warum fährt denn Ernst nicht allein in die Schweiz?''
Günther: ''Er hat nicht genug Geld! Er hat gerade das ............ Auto gekauft.''
4 - Renate: ''Welche Farbe haben deine neuen Schuhe? Sind sie braun?''
Karin: ''Nein, sie sind ............ .''
5 - Die Mädchen stehen vor dem Kaufhaus.
Karin: ''Der weiße Mantel ist sehr schön''
Renate: ''Ja. - Ich möchte aber lieber den ............ .''
6 - Günther: ''Mutti, hast du nicht den großen Koffer gesehen?''
Frau Schwarz: ''Nein, aber der ............ liegt unter dem Schrank.''
7 - Dieter: ''Alle unsere Kameraden sind jetzt in die Ferien gefahren!''
Günther: ''Das ist ja ............ . Ausgerechnet wir müssen zu Hause bleiben.''
8 - Renate: ''Dort steht ein alter Mann. Kennst du ihn?''
Karin: ''Nein, aber den ............  Mann dort rechts kenne ich. Das ist der Vetter von Günther.''
9 - Karin: ''Hast du die schönen roten Schuhe dort im Schaufenster gesehen?''
Renate: ''Ja. - Die ............  sind aber auch hübsch.''
10 - Frau Schwarz: ''Hier sind deine schwarzen Schuhe.''
Günther: ''Danke schön! - Ich nehme aber nur die ............ mit.''
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11 - Günther: ''Schau mal, Dieter! lst das nicht das neue Fahrrad von Fritz?''
Dieter: ''Nein, sein Fahrrad ist nicht blau, es ist ............ .''
12 - Günther: ''Wie ............ hast du hier gewartet?''
Dieter: ''Eine Viertelstunde, glaube ich.''
13 - Frau Schwarz: ''Hat Ernst noch immer das kleine Zimmer im dritten Stock?''
Günther: ''Nein, er hat jetzt ein Zimmer im zweiten Stock. Es ist ziemlich –––––––.''
14 - Günther: ''Der Wagen von Ernst ist also nicht neu. Er sieht aber ganz gut aus.''
Dieter: ''Besser ............ gefahren als gut gegangen, sagt mein Vater immer!''
15 - Herr Schwarz: ''Wo ist die neue Zeitung?''
Frau Schwarz: ''Sie liegt wohl auf dem Schreibtisch, Wie gewöhnlich.''
Herr Schwarz: ''Nein, dort liegen nur die ............ Zeitungen.''

69 - Wie oft?

Setzen Sie die Wörter richtig ein!
/ im Jahr / im Monat / die Woche / pro Tag / jede Stunde /

1 - Bei Familie Schwarz gibt's um halb acht Uhr morgens Frühstück, um zwölf Uhr Mittagessen
und um sechs Uhr Abendbrot. Familie Schwarz ißt also dreimal ............  ............ .

2 - Erhard: ''Spielst du noch immer jeden Freitag Fußball?
Fritz: ''Ja, und jetzt nicht nur freitags, sondern auch montags!''
Erhard: ''Das heißt also zweimal ............ ............ !?”

3 - Im Mai und im Oktober verbringt Familie Schwarz immer ein Wochenende bei den
Großeltern in Nürnberg. Früher sind sie auch noch zu Weihnachten hingefahren.
D. h. : Jetzt fährt Familie Schwarz nur noch zweimal ............ ............ nach Nürnberg, um
die Großeltern zu besuchen.

4 - Die große Uhr am Rathaus schlägt jede Viertelstunde, d. h. sie schlägt ............  ............
viermal.

5 - Christel: ''Gehst du oft ins Kino?''
Ursula: ''Nein, eigentlich nicht! Laß mal sehen: Von August bis Dezember war ich fünfmal
im kino, im Januar war ich einmal, im Februar gar nicht, im März zweimal, nein - auch nur
einmal, aber im April zweimal. Das heißt also durchschnittlich einmal ............  ............ !''

die Uhr schlägt
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     Wie kann man es aber auch sagen?

/ jährlich / monatlich / wöchentlich / täglich / stündlich /

Fritz spielt zweimal ............  Fußball.
Ursula geht nur einmal ............  ins Kino.
Familie Schwarz fährt zweimal ............  nach Nürnberg.
Die große Uhr am Rathaus schlägt viermal ............ .
Bei Familie Schwarz ißt man dreimal ............ .

(die)Gitarre (die) Flöte (das) Klavier  (das) Saxophon

(die) Trompete (die) Geige  (die) Klarinette (das) Cello
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70 - Suchen Sie das wort!

Hier sind vierzehn Verben ohne Endungen:
begann - bog - hatte - nahm -
blieb - erschien - kam - rauchte - stand -
wollte - sah - war - war - schien-

Aus Erichs Tagebuch:

Lehmsdorf, den 19. Oktober
Als  Peter und ich  ein paar

stunden durch die schmalen Straßen
geschlendert waren,                         1
wir uns ein Eis kaufen. Wenige Meter
von dem Eisstand entfernt              2
ein Straßenhändler, und als die
Arbeiter und die Büroangestellten
aus der Fabrik              3  ,                4
er ein paar Sträuße  in die Hand
und                  5   die  Passanten auf
seine     Blumen     aufmerksam    zu
machen.  Plötzlich                            6
aber ein anderer Straßenhändler. Er

7 nur wenige Schritte von
dem ersten  entfernt  stehen. Seine
Sträuße                            8   um   eine
Mark  billiger, und er war  schnell
ausverkauft, während der erste noch
keinen  einzigen  Strauß  verkauft

9  . Als wir   einige  Minuten
später   in   die   Bahnhofstraße

    10 ,                    11 wir  die
beiden Straßenhändler wieder.  Jeder

12  eine   große  Zigarre,
und beide                       13  jetzt  sehr
zufrieden zu sein.

Suchen Sie jetzt die blauen Buchstaben richtig zusammen. Das neue Wort schreiben Sie dann
hierher!

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

   
.

..
                . ....

. ..
S N E A E T
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71 - Groß - oder Kleinschreibung

Versuche einmal den folgenden Text zu korrigieren!

ein schöner einfall
von dem ehemaligen hamburger bürgermeister erzählt man sich folgende geschichte:
eines  tages  fungierte er,  wie er zweilen tat,  als polizeirichter.es war ein eisigkalter
Wintertag. man fühlte ihm einen zitternden alten mann vor.
anklage: entwendung eines brotes aus einer bäckerei.
der angeklagte entschuldigte sich damit, daß seine familie am verhungern sei.
''ich muß sie bestrafen'', erklärte der polizeirichter. ''das gesetz duldet keine ausnahme. ich
kann nicht stun, als sie zur Zahlung von zehn Dollars verurteilen.''

72 - Erklären Sie den Sinn folgender Sprichwörter (mit eigenen Worten)

1 - Morgenstunde hat Gold im Munde.
2 - Übung macht den Meister.
3 - Wenn die Mäuse satt sind, schmekt das Mehl bitter.
4 - Viele Köche verderben den Brei.

73 - Setzen Sie die fehlenden Relativpronomen und Relativadverbien ein!

1 - Es sind Fälle denkbar, in               es zu einer Preissteigerung kommt.
2 - Es bleibt unklar,               unter diesem Begriff zu verstehen ist.
3 - Durch diese Vereinbarung wird ein Gebiet geschaffen, in                Grenzen der

Warenverkehr ungehindert fließt.
4 - Schon nach wenigen Semestern kommt der Tag, an                sich der Student zur

Prüfung meldet.
5 - Wir gehen in ein Restaurant,                wir uns von unseren alten Tagen erzählen

können.
6 - Er ging zufällig in das Haus,                sein Freund wohnte.

74 - Ich habe mich lange .........., sagt .....

     - Füllen Sie die Lücken!

- lch habe mich lange ............. , sagt Adolf, ............. ich dir schenken ................ . Eigentlich
hast du schon ................... , was du  brauchst. Ich finde es nicht ...................... , wenn man
jemandem etwas ............. , .......,...... er nie braucht. Peter hat ja immer ......,,....... ldeen. Er
sagt, .............. du ............. Schreibmaschine ............... und willst bald ............. kaufen. Hier
habe ich auch..................  für dich. Hoffentlich .................. es dir Spaß. Das  ist ................
Taschenmesser. ''Das hast du dir ............ ausgedacht. ............ Schöneres hättest .............
mir gar nicht schenken können.
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75 - ''sich mit jemandem treffen - jemanden treffen - sich treffen''

Beispiel: (Maria und Marta - vor der Schule . ..  Maria und Marta treffen sich vor der
Schule).

a) Frau Gloßner - jeden Tag
b) Herrn Kötz - nächste Woche
c) mit dem Deutschlehrer
d) Hans und Ralf - beim Sport

76 - um ...... zu

Beispiel: lch möchte reiten lernen. Ich gehe von der Schule ab.
- Um reiten zu lernen, brauchst du nicht von der Schule abzugehen.

1)Er wollte ein Restaurant einrichten, aber er hatte kein Geld.
2) lch muß die deutsche Sprache gut beherrschen.
    lch will in Deutschland studieren.
3) lch möchte mir ein neues, schönes Auto kaufen. Dafür brauche ich ein Haufen Geld.

77 - Nebensätze mit ''weil'':

Beispiel: A: Warum kannst du nicht mit ihm sprechen? Hat er keine Zeit?
                B: Ja, ich kann nicht mit ihm sprechen, weil er keine Zeit hat.

1 - A: Warum gehen viele Leute ins ''Palast - Kino''?
         Führt das ''Palast - Kino'' interessante Filme vor?
     B: Ja, .................................................................................................................................
2 - A: Warum besucht er seine Frau abends im Krankenhaus? - Muß er tagsüber arbeiten?
     B: Ja, .................................................................................................................................
3 - A: Vielleicht kommt sie nicht mit. Ihre Freundin kommt auch nicht mit
     B: Ja, .................................................................................................................................
4 - A: Ihre Kinder müssen zu Hause bleiben. Sie haben viele Hausaufgaben.
     B: Ja, meine Kinder ...........................................................................................................
5 - A: Warum hat er die Einladung abgesagt? - Hat er Kopfschmerzen?
     B: Ja, .................................................................................................................................

78 - Ändern Sie die Sätze wie im Beispiel!

Wenn man eine Person vorstellt, soll man Geschlecht, Alter und Rang berücksichtigen.
Beim Vorstellen soll man Geschlecht, Alter und Rang berücksichtigen.
1 - Wenn man trinkt, soll man nicht schlürfen.
2 - Wenn man ißt, soll man die Ellbogen nah am körper halten.
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3 - Wenn man eine Person grüßt, soll man nicht übertreiben.
4 - Wenn man Auto fährt, soll man sich anschnallen.
5 - Wenn man raucht, soll man auch auf die Nichtraucher achten.
6 - Wenn man ein - oder aussteigt, sollte man älteren Leuten helfen.

79 - Ersetzen Sie oder füllen Sie aus!

1 - Das alt Moped gehört jetzt dem 19 jährigen Bruder.
     Mein. ......................... mein ..............................
2 - Der neue Lehrer wohnt in einem neuen Haus.
     Unser ........................ sein ...............................
3 - Die neue Lehrerin wohnt in einem neuen Haus.
     Unser ........................ ihr ..................................
4 - (Karins) ..................... Vater lebt nicht mehr.
5 - Wann nehmt ihr endlich .................. (Possessivpronomen) Tonbandgerät mit?
6 - Verbringst du .................. (Poss. Pr.) Ferien auch bei .................. (Poss. Pr.) Freunden?
7 - Die Verwandten konnten nicht schwimmen.
     Unser .............................
8 - Dieses neue Boot kostet viel Geld.
     Unser ............................

80 - Wenn mich meine Mutter bestrafen will, gibt sie mir kein Taschengeld.

        Zur Strafe gibt mir meine Mutter kein Taschengeld.

1- Wenn die Elltern mich belohnen wollen, bekomme ich ein extra Taschengeld.
2- Wenn Sie einen neuen Text zu besprechen haben, bringen die Schüler ein Wörterbuch

mit.
3- Wenn wir uns erholen wollen, gehen wir im Wald spazieren.

81 - Vergleiche mit Tieren:

1 - Du Hasenfuß! 4 - Du Pfau!
2 - Du Elefant! 5 - Du Papagei!
3 - Du Esel! 6 - Du Schlange!
a) du redest alles nach d) du bist schwerfällig
b) du bist zu ängstlich e) du bist zu eitel
c) du bist dumm f) du bist falsch

82 - Füllen Sie aus!

1 - Heinz ist ein deutsch ––––– Schüler; er ist ein Deutsch ––––– .
2 - Der Lehrer brachte einen Brief von einer deutsch ––––– Kollegin mit:
     den Brief dieser Deutsch ––––– haben alle Schüler verstanden.
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3 - Die Aussprache meiner deutsch ––––– Freunde ist nicht immer die gleiche.
4 - Ist es wahr, daß deutsch ––––– Männer oft Zigarette rauchen?
5 - Alen hat noch nie mit deutsch ––––– Jugendlichen oder Erwachsenen gesprochen.
6 - Zwei Jungen halfen der Blind ––––– beim Überqueren der Straße.
7 - Sie haben alle möglichen Verwandt ––––– eingeladen.

83 - Füllen Sie die Lücken mit folgenden Wörtern!

- Maschine, Apparat, Instrument oder Gerät?
1 - Sie sitzt an ihrer Schreib .......................... .
2 - Die Garten .......................... sind billiger geworden.
3 - Wie viele .......................... spielst du eigentlich?
4 - Sein Rasier .......................... ist entzwei.
5 - In den Fabriken stehen die .......................... selten still.
6 - Stell das Radio .......................... an!

84 - Verwenden Sie diese Vorsilben ''be - , ent -, ver -'' richtig!

1 - Die Polizisten ............... stellten dem flüchtigen Verbrecher den Weg.
2 - Wegen des kalten Frühjahrs konnten die Bauern ihre Felder nicht rechtzeitig

              ............... stellen.
3 - Die Zeitung hat die Worte des Ministers ............... stellt wiedergegeben.
4 - Haben Sie ein Taxi ............... stellt?
5 - Kann man den Hebel ............... stellen?

85 - Lassen Sie die Modalverben weg!

1 - Alle Kinder möchten heute abend fernsehen.
2 - Wann kann es endlich losgehen?
3 - Warum sollte unser Plan immer mißlingen?
4 - Der Lehrer konnte nicht alle Aufgaben nachsehen.
5 - Für eine Auslandsreise muß man viel Geld ausgeben.
6 - Ralf will die normale Beleuchtung ausschalten.

86 - Setzen Sie jede der folgenden Konjunktionen ein: soviel - sooft -
       sobald - soweit - solange

1 - .................. ich weiß, hat Franz keinen festen Freund.
2 - .................. der Lehrer aber das Klassenzimmer verlassen hatte, wurde nicht mehr

gearbeitet.
3 - .................. Tante Elga kommt, bringt sie Schokoladen mit.
4 - .................. ich das beurteilen kann, hat Peter recht und nicht Karl.
5 - .................. der Vater zu Hause war, blieben die Kinder ruhig.
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87 - Setzen Sie die richtigen Präpositionen ein und verbinden Sie die
beiden Sätze!

1 - Die Luft im Ruhrgebiet ist sehr schmutzig
     .............. dies .............. Zustand machte mich mein Freund aufmerksam.
2 - Angelas Eltern können ihr nur 6 Euros Taschengeld pro Woche geben.
     .............. dies .............. Situation hat Angela Verständnis.
3 - Herr Müller sollte um 1 Uhr einen Kollegen anrufen.
     .............. dies .............. Verabredung dachte Herr Müller nicht mehr.
4 - Viele Menschen besitzen gerne, was andere auch haben.
     .............. dies .............. Feststellung geht man bei der Werbung aus.
5 - Das Wetter wird morgen besser sein.
     .............. dies .............. Wetterveränderung ist Klaus überzeugt.

88 - Setzen Sie die richtigen Genitivformen ein!

1 - Nach einer Statistik bleiben die Berufswünsche (junge Menschen) .............. unverändert
2 - Nehmen wir das Beispiel (mein jüngster Bruder) ................. .
     Während (das Schuljahr) ................. geht er nicht gern in die Schule; aber während (die

Ferien) ................. möchte er lieber lernen als arbeiten.
3 - Die Hälfte (alle Mädchen) ................. (deine Klasse) ................. möchten lieber

Hausfrau werden.
4 - Eine Schülerin, ................. Vater Architekt ist, findet den Beruf (der Architekt)

.................  interessant.
5 - Ein Schüler, ................. Vater Handwerker ist, findet die Aussichten (ein solcher Beruf)

................. höchst interessant.

89 - Sezen Sie die eingeklammerten Nomen in den Genitiv, oder
benutzen Sie ''von''!

1 - Wo ist das Arbeitszimmer (der Direktor) ..................... ?
2 - Die Sicherung (der Friede) ..................... ist eine internationale Aufgabe.
3 - Das Buch (Frau Bäcker) ..................... kostet sehr viel.
      (Frau Bäcker) ..................... Buch kostet sehr viel.
4 - Wer kennt schon das neue Buch (dieser bekannte Philosoph)..................... ?
5 - Man nennt den Rollstuhl oft scherzhaft den Mercedes (die Behinderten) ..................... .

90 - Setzen Sie jedes der folgenden Wörter je einmal ein: Professor -
Schüler - Schülerin - Student - studieren - lernen - lehren -  Lehrerin-
Ausbildung - Studium.

1 - Ist dein Onkel Lehrer an einem Gymnasium? Nein, er ist ..................... an der
Universität.
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2 - Inges Bruder hat die Hauptschule beendet und macht jetzt eine ..................... : er will
Automechaniker werden.

3 - Monika will Ärztin werden, aber ihr Vater sagt, daß solch ein..................... nichts für
Mädchen ist.

4 - Johann (10 Jahre alt) muß bis morgen noch 20 neue englische Wörter ..................... .
5 - Nach dem Abitur wollen viele Jungen und Mädchen ..................... . Wenn sie als

..................... an der Universität studieren, haben sie es schwer.
6 - Der Professor hat in diesem Semester nicht viel ..................... können, weil er geforscht

hat.
7 - Wenn ein ..................... oder eine ..................... die Wörter nicht kann, bekommt er oder

sie von der Deutsch ..................... vielleicht eine schlechte Note.

91 - Verbinden Sie die Sätze mit ''um, ohne oder statt + infinitiv''!

1 - Erika möchte ein Tier haben. Sie würde damit spielen.
2 - Die Mutter sagt: “Spiel lieber mit Puppen und kauf dir keine Tiere.
3 - Unsere Wohnung ist zu klein. Wir können keine Katze halten.
4 - Stundenlang mit einer Katze spielen? Dazu hast du übrigens keine Zeit.
5 - Meine Freundin hat gestern eine Katze mitgebracht. Sie hatte es den Eltern aber

vorher nicht gesagt.

92 -
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Leider hat er auf sein Manuskript viele Tintenkleckse gemacht, und der Artikel muß Jetzt

noch einmal abgeschrieben werden! Tun Sie das, bitte!

Tintenkleckse

93 - Mechen Sie ein Kreuz!

1 - Nun ist aber ..... ! a) Angst
b) Klasse
c) Schrift
d) Schluß

2 - Hans raucht ..... a)gefährlich
b) kaputt
c) häufig
d) ungesund

3 - Was ......... diese Note? a) bedeutet
b) informiert
c) gewinnt
d) meldet

4 - Zu Hause wird Karl wie ein a)behandelt
     Kind ......... . b) beteiligt

c) betragen
d) entwickelt

94 - Ordnen Sie bitte die folgenden Sätze!

a) zuviel / das heißen / soll / daß / wiege / ich
b) Fritz / daß / nicht / weiß / stirbt / er / an / krebs / bauld
c) sich / frei / kann / nur / man / entwickeln / wenn / ist / unabhängig / man

Omnibus
 haltestelle

 HalteverbotParkverbotFußgänger Radfahrer Verbot

der Einfahrt
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95 - Bilderrätsel

Welcher Bus ist neue?
Der rote Bus ist neuer.

Welchen Bus nehmen die Mädchen?
Sie nehmen den gelben Bus.

Mit welchem Bus kommen die Jungen?
Sie Kommen mit dem roten Bus.

Welches Auto ist älter?

Welches Auto kauft Herr Kroll?

Mit welchem Auto fahren die Kinder?

WeIche Bälle sind billiger?

Mit weIchen Bällen spielen die Jungen?

Welche Bälle nimmt Fritz mit?

Welche Gabel ist Kleiner?

Welche Gabel bekommt Heidi?

Mit welcher Gabel ißt Frau Kötz?
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96 - Antworten Sie nach dem Beispiel des ersten Satzes!

1 - Wessen Buch ist das? (Architekt) - Das des Architekten.
2 - Wessen Mantel hängt noch hier? (unsere Lehrerin)
3 - Was für ein Foto hängt bei Ulrich an der Wand? (ein Astronaut)
4 - Wessen Regenschirm ist das? (ein Kunde)
5 - Für welchen Beruf interessiert sich Julia? (Sekretärin)
6 - Welcher Beruf gefällt euch nicht? (Apotheker)

97 - Setzen Sie jedes der folgenden Wörter je einmal ein: durchschnittlich-
ein paar - erst - etwa - fast - genau - knapp - mehr als - nur - um - mit.

1 - Goethe lebte ..................... das Jahr 1800 (vor und nach diesem Jahr).
2 - Die Schüler von Günthers Klasse sind ..................... 17 Jahre alt (15, 15, 16, 16, 17,

18, 18, 19, 19).
3 - Von den 100 Euro hat Jürgen noch 94 Euro übrig behalten. Er hat also noch

..................... alles. Er hat nur ..................... Mark ausgegeben.
4 - ..................... achtzehn ist man in der BRD volljährig.
5 - Auf Johanns Geburtstagsfeier waren ..................... 10 von den .....................

.....................     ..................... 15 Kollege und Kolleginnen, die er eingeladen hatte, (die
genaue Zahl weiß er nicht mehr).

6 - Ulrike hat im August Geburtstag und ihre Freundin im Dezember. Sie ist .....................
drei Monate älter als Ulrike.

7 - Gustavs Bruder ist ..................... vier Jahre alt (noch nicht mehr als vier!)
8 - Von den 25 Schülern haben 12 ihre Aufgaben nicht zu Ende gemacht, also

.....................  die Hälfte ist nicht fertig geworden.

98 - Setzen Sie die folgenden Vorsilben ein: ab - an - auf - aus - auseinander-
ein - herein- hinzu - weg - zu - zurück - zusammen.

1 - Onkel Hans hatte eine Autopanne. Die kaputte Kraftstoffpumpe mußte .....................
gebaut werden, aber es gab Schwierigkeiten, als die neue ..................... gebaut wurde.

2 - Um zu wissen, was mit dem Fernseher los war, mußte der Techniker den ganzen Apparat
..................... nehmen.

3 - Mach doch die Tür ..................... , es wird Viel zu kalt hier drinnen! Im Sommer kannst
du von mir aus alle Türen und Fenster ..................... machen.

4 - Erst wenn die notwendigen Reparaturen ausgeführt sind, kann er alle Teile wieder
.....................  bauen.

5 - Fritz darf die Kamera seines Freundes ausleihen, aber vor den Sommerferien muß er
sie wieder ..................... geben.
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6 - Am Wochenende stehen die meisten Menschen nicht so früh ..................... wie sonst,
weil sie dann einmal ..................... schlafen wollen.

7 - Ein unbekannter Herr kam zur Tür ..................... .
8 - Die Suppe schmeckt nicht gut, darum muß ich ein wenig Salz ..................... fügen.
9 - Die Eltern warten schon Stunden auf ihre Tochter, und verstehen nicht, warum sie so

lange ..................... bleibt.
10 - Sie können mit diesem Zug nicht bis nach Hause fahren. In Köln müssen sie

.....................  steigen.

99 - Bilden Sie Substantive aus Adjektiv!

Beispiel: freundlich . ..  die Freundschaft

1) ehrlich:
2) dumm:
3) einsam:
4) menschlich:

100 - Bilden Sie Substantive aus Verb!

1 - beschreiben
2 - stellen
3 - meinen
4 - berichten

101 - Gebrauchen Sie das Präsens - Passiv:

1 - Man lernt zu wenig Sprachen. - Es wird zu wenig Sprachen gelernt.
2 - Man spielt nicht mehr im Garten.
3 - Man trinkt den Apfelsaft zu Hause.
4 - Man kauft die Spielsachen nur für kIeine Kinder.

102 - Füllen Sie die folgenden Sätze mit (zwar - aber; nicht nur - sondern
auch)

1) Herr Müller: wird bald 70; treibt viel Sport.
2) Frau Nanci: liebt Musik; liest viele Romane.
3) Harold: sieht so jung aus; hat vier Enkelkinder.
4) Olga: nett; reich
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103 - Ergänzen Sie bitte den Text:

finden  -  sehen -  fragen  -  Zeigen - nehmen -
verlieren - suchen - kommen - sehen - denken

Frau Krammer hat im Park 500 Euro ............... .
Sie hat das Geld  ............... und  ............... . ''Niemand hat mich  ............... !''
Sie hat das Geld ihrem Mann  ............... . Er wollte es zur Polizei bringen.
Da ist ein dicker Mann  ............... und hat  ............... : '' Haben Sie vielleicht einen
1000 - Euro - Schein gefunden? Ich habe ihn ............... .''
Frau K.hat geantwortet: ''Wir haben leider die 1000 Euro nicht  ............... .''
Frau K. hat dann den anderen 500 - Euro - Schein  ............... , aber sie konnte ihn
nicht finden

104 - Schreiben Sie die Sätze mit lhren eigenen Worten!

1 - Immer mehr Leute bleiben ledig.

2 - Die Mietkosten sind hoch.

3 - Unsere Städte sind Kinderfeindlich.

4 - Die Rolle der Frau hat sich verändert.

105 - Wortbildung: Verfolg + ung = die Verfolgung
                                 verfolg + en = verfolgen

Wenn man Deutsch lernen will, muß man viel üben. Hier ist eine Übung zur Wortbildung.
Sie sollen aber die Wörter nicht selbst bilden.

Setzen Sie die folgenden Wörter richtig ein! Beachten Sie dabei die Formen!

die Begleitung - en die Entschuldigung - en die Überprüfung - en
      begleiten       entschuldigen       überprüfen
die Einladung - en die Meinung - en die Verletzung - en
      einladen                meinen       verletzen

1 - Heinz mußte sein Moped zum Mechaniker bringen, weil es nicht anspringen wollte.
Der Mechaniker ............... den Motor, und nach einer kurzen ............... stellte sich
heraus, daß neue Zündkerzen nötig waren.
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2 - Erhard: ''Gestern abend vor dem Kino sah ich wieder das kleine hübsche Kind - und
auch diesmal in ............... eines alten Mannes!''

3 - Dieter: ''Ich habe meinen Freund doch nur zufällig getroffen, und nach dem Konzert
habe ich ihn noch nach Hause ............... .

      Wir wohnen ja in der selben Straße.''
4 - Christian: ''Ich habe eine ............... für eine Hochzeitsfeier am Sonnabend bekommen.''
5 - Heidi: ''Welches Kleid soll ich anziehen Das weiße oder das blaue - Ich glaube, ich

nehme das weiße - oder was ............... du?''
     Erna: ''Meiner ............... nach steht dir das blaue besser!''
6 - Ein kleines Mädchen war beim Spielen aus einem Fenster im zweiten Stock gestürzt

und beim Sturz schwer .................. worden. Im Krankenhaus stellte sich heraus, daß
seine ............... so schlimm waren, daß es sofort operiert werden mußte.

7 - Am Sonnabend um halb neun.
     Fritz: ''Guten Abend, Herr Kroll! ............... Sie bitte, daß ich so spät anrufe. Ich wolle nur

fragen, ob Heinz schon weg ist.''
     Herr Kroll: ''Heinz?? - Nein, wieso? ''
     Heinz: ''Ach du meine Güte! .... Hallo, Fritz! Ich bitte tausendmal um ............... . Ich

habe die Einladung von heute abend völlig vergessen. In zehn Minuten bin ich bei dir!
Bis nachher also!''

Das Auto

Hier sind die wichtigsten Teile: der Motor, die Motorhaube, die Windschutzscheibe, die
Wagentür, der Kofferraum.
Welche Teile sind innen? Das Lenkrad, die Hupe, der Tachometer (''Tacho''), die Kupplung,
die Bremse und das Gaspedal.
Hoffentlich macht der Fahrer alles richtig. Manche Leute verwechseln die Bremse und das
Gaspedal.
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106 - Die große Maus und das kleine Mäuschen

Die Maus, -̈e

Das Ohr, -s -en
‘Der Schwans, -es, -̈e

Das Mäuschen -s, -

Das Ohrchen, -s, -
Das Schwänzchen, -s,-

Der Korb, -s, -̈e

Die Maus weint.
Die Träne, -n

Die Mappe, -n
     das Mäppchen, -s -Ein Mäppchen ist eine kleine Mappe.
Das Bett -s, -
     das Bettchen, -s, - -Ein Bettchen ist
Der Ball, -s, -̈e
     das Bällchen, -s, - -Ein Bällchen ist
Das Haus, es, -̈er
     das Häuschen, -s, -
Die Kiste, -n
     das Kistchen, -s, -
Der Hut, -s, -̈e
     das Hütchen, -s, -
Der Stuhl, -s, -̈e
     das Stühlchen, -s, -
Das Stück, -s, -e
     das Stückchen, -s, -
Die Pfeife, -n
     das Pfeifchen, -s, -
Der Garten, -s,''
     das Gärtchen, -s, -

Die große Maus und das kleine Mäuschen sitzen in einer
Ecke und essen Würste. Die große Maus ißt eine große
Wurst, das kleine Mäuschen ein kleines Würstchen. Da
kommt Mitzi, die große Katze. Hinter dem Korb in der Ecke
entdeckt sie  zwei Mäuseschwänze, einen großen
Mäuseschwanz und ein kleines Mäuseschwänzchen. Mitzi
springt und packt die große Maus am großen Schwanz, das
kleine Mäuschen am kleinen Schwänzchen. Da weinen die
Mäuse. Die große Maus weint große Tränen und das kleine
Mäuschen weint ganz kleine Tränchen, die man gar nicht
sehen kann.
Plötzlich hören sie den großen Hund: >>Wau - wau - wau!<<

Mitzi springt schnell zum Fenster hinaus, und eins - zwei -
drei sind die Mäuse in ihren Löchern verschwunden.
Die Mutter packt die große Maus am großen Ohr das kleine
Mäuschen am kleinen Öhrchen und sagt: >> Ich habe schon so
oft gesagt, daß ihr nicht allein ausgehen dürft! Diesmal habt
ihr noch einmal Glück gehabt!<<
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107- Kreuzworträtsel
        (ß:ss)

WAAGERECHT:

1.

9. Monika: >>Warum wird die erste Nummer
der Schülerzeitung erst in einem Monat
erscheinen?<<

Dieter: >>............. ich von den Reportern bis
jetzt nur anderthalb Seiten bekommen
habe.<<

11. fertig: .................. .
12. Monika: >>Es gibt doch viele die gern
etwas für die Schülerzeitung schreiben
wollen, wenn man sie nur darum bittet!<<

Dieter: >>Wirklich? .................. soll ich denn
fragen? Weißt du jemand?<<

Monika: >> Ja, natürlich! Erstens ...<<

13. Der Vierwaldstätter ..................  liegt in

der Schweiz.
14. Auf dem Bürgersteig vor dem Palast -
Kino steht Ernst und wartet auf Heinz.
>>Wo ............... er denn? << denkt er.>> Es ist
schon Viertel nach acht!<<

17. Skilaufen in den Bergen ist nicht ganz
ungefährlich. Oft werden Touristen unter
herabstürzenden Schneemassen begra- ben,
weil sie die Warnungen vor der ............nicht
beachten.
21. Karin: >> He, Christel! Hast du gehört?
- Renate und lnge sollen in einem Theater
mitspielen. - Und sie bekommen .............Geld
dafür! 75 Mark pro Tag!<<

23. Das Gegenteil von >> nichts<<: .............
24. Das Gegenteil von >> verschwinden<<:
.............. .
27. nicht alt: ............. .
28. >> Wo wollen Sie sitzen? <<

>> Ich .............. mich auf den Stuhl dort am
Fenster.<<

30. Ich wurde gestern von Herrn Kroll
angerufen. =Gestern rief ...............

1 2 3 4 5 6 7 8

9 10 11

12 13 14 15 16

17 18 19 20

21 22 23

24

28

32

36

40

47

42 43 44 45 46

41

38

35

39

30 3129

33 34

25 26 27

37
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Herr Kroll an. 18 - An welcher Stelle? = ........................?
32. Wir wollen die 19 - Das Gegenteil von »fern«: ............... .
Wände ..................... . 20-  Als   sich    die     Schneemassen    in
35. Jetzt seid ihr dran!= Bewegung  setzten  und  talwärts  auf  die
Jetzt seid ihr an der ..................... . Kinder zurasten,  stockte  den Jungen der
36. Menschen: ..................... . ................................., und sie standen wie
38. Schnappschüsse: ..................... . gelähmt.
40. Das Gegenteil von »nie«: .......... . 22 - Das Gegenteil von «falsch«: ......... .
41. Du hast nicht recht!=
Du bist im ................................... .
42 . Zweimal »p« = ..................... . 25 -                  :ein ..................... .
43 .             Um ..................... Uhr.
45 . sofort = ......................... .
47 . Ich hoffe, daß er bald kommen wird.=
................................. kommt er bald! 26 - Wie 8 senkrecht: ..................... .

29 - Ei+Ei=zwei .............................. .
SENKRECHT: 31 - Zweimal «i« = ..................... .
1 - Renate: »Hast du deine Eltern gefragt, 33 - Günter fuhr in vollem ................,
ob  du  nach  Oberammergau  mitfahren d. h. er fuhr so schnell, wie er konnte.
darfst? «lnge:» Ja! Zuerst  haben sie 35 - Farbe: ..................... .
>nein< gesagt. ALs ich ihnen aber sagte, 37 - Kann getrunken werden: .............. .
daß ich alles selbst bezahlen wollte und 38 - Das Gegenteil von »besetzt«: ......... .
daß wir schon am Sonntagabend wieder
zurück sind, haben sie ...........................
......................... > ja< gesagt!« 39 -               : ein ......................... .
2 - ein bißchen = ein .............................. .
3 - Wenn es sehr kalt ist, wird das Wasser
zu ............................. .
4 - gerade = ................... .
5 - Das Gegenteil von »Tal«: .............. . 44 - Österreichischer Fluß -l = zweimal
6 - Die Jungen sind sehr fleißig, d. h. ......................... .
sie .................................... sehr viel. 46 - Zweimal »L«=  ......................... .
7 - »Er kann es nicht allein machen.-
Kannst du ihm vielleicht ..............?«
8 - nicht ein einziges Mal = ............. .
10 - Das Gegenteil von »voll«= ........... .
12 - Kurz für »etwas«: ......................... .
15 - Wieviel Geld hast du nötig? =Wieviel
Geld ......................... du?

16 -                  : eine ......................... .
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108 - Mit anderen Worten:

   Beispiel: Mußt du denn wirklich zu der Sitzung?
      - Ja! Ich will auf alle Fälle daran teilnehmen.

1) Ach, Sie interessieren sich für Sport! - Ich ...................... mich jedenfalls seit zwei
Jahren sehr ..........................  .

2) Er hat sich nie dafür bedankt? - Nein, und deshalb bin ich richtig ..........................
............................................................................................................................... .

3) Weißt du etwas über Susanne? - Ich habe zuletzt von einer Woche ......................
................................................................ .

109 - Machen Sie ein Kreuz!

1) Überstunden sind ...................... : a) Urlaub
b) Freizeit
c) Mehrarbeit
d) Verhinderung

2) Es ist wichtig, daß man eine ............. abschließt.
a) Ausbildung
b) Chance
c) Übergang
d) Rahmen

3) Herr Robertson ................. seit Freitag nicht mehr zum Dienst.
a) verschwand
b) erschien
c) kündigte
d) fand statt

4) In Deutschland kann man sich im Sommer gut
a) finden
b) entspannen
c) planen
d) leben

Unbeschränkter                           Baustelle                        Fußgängerüberweg
 Bahnübergang
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110 - Bitte setzen Sie folgende Wörter ein!

(wogegen, auf wen, neben wem, durch wen, woran, wonach, für wen,
mit wem, wovor, worauf, worum, womit)

a) ................ hast du Lust? Möchtest du eine Tasse Tee?
b) ................ möchtest du im Kino gerne sitzen?
c) Du bist so traurig; sag mir, .................. du denkst!
d) Ich weiß nicht, .................. die Arbeiter demonstrieren.
e) .................. hat er Angst?
f) .................. willst du dein Auto reparieren?

Du hast doch keine Werkzeuge.
g) .................. wartest du? Auf deinen Freund?
h) Ich möchte wissen, .................. du erfahren hast, daß ich heute im Krankenhaus bin.
i) .................. willst du heute abend spazieren gehen?
j) Mich interessiert, ...................... du dich als Jugendlicher begeistert hast.

111 - Schreiben Sie die Sätze richtig!

a) Marie (ihre Oma anrufen)
b) Nicht nur Schulen (Kinder ausbilden)
c) Frau Müller (sich das Verschwinden von ihrer Tochter nicht erklären können)
d) Margaret (mit Mühe viel abnehmen müssen)

112 - Schreiben Sie bitte die fehlenden Wörter!

1) Hast du Verw .......... in der Nähe?
2) Ich habe in der Schule Schwier .......... ten.
3) Herr Robertson macht sich sys .......... ch kaputt.
4) Viele Familien in Iran sind Kin .......... eich.

113 - Welche Präpositionen fehlen?

1) Dar .......... kannst du nur lachen!
2) Wo .......... hat sie denn so eine Angst?
3) Wissen Sie, .......... wie Vielen Ländern die Vereinigten Staaten besteht?
4) Ich möchte mich einmal .......... deinem Hund erkundigen.
5) Wo .......... schmeckt die Suppe?
6) Wir hoffen, bald ............. euch zu hören!
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114 - Peters Stundenplan

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Sonnabend

8 -9 Englisch Erdkunde Französisch Biologie Geschichte

9 -10 Religion Deutsch Physik Französisch Deutsch

10-11 Französisch Geschichte Englisch Erdkunde Mathematik

11-12 Mathematik Französisch Mathematik Deutsch Turnen

12-13 Physik Mathematik Geschichte Deutsch Englisch

13-14 Turnen Musik Turnen Musik Religion

die Geschichte  die Erdkunde
(=die Geographie) die Biologie

die Physik die Mathematik

Schreiben Sie bitte auf, wann Peter jeden  Montag  .  montags
Deutsch, Religion, Mathematik, jeden Dienstag .  dienstags
Englisch usw. hat! jeden Mittwoch .  mittwochs

usw.
(Deutsch) Dienstags, donnerstags und
                hat er Deutsch.
(Religion) ......................................................................

¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿

¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿

¿¿¿¿¿¿¿¿

¿¿¿¿¿

¿¿

¿
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115 - Spiel

Im folgenden Buchstabenkasten sind waagerecht, senkrecht und diagonal (in zwei Richtungen)
Wörter versteckt. Jeder arbeitet für sich alleine. Innerhalb der vorher festgelegten Zeit (15
Minuten, 20 Minuten oder mehr) soll jeder möglichst viele Wörter finden und sie auf ein Blatt
Papier schreiben. Bewertung: Wörter bis zu

3   Buchstaben: 1 Punkt
6   Buchstaben: 2 Punkte
9   Buchstaben: 3 Punkte

mit 10 oder mehr Buchstaben: 6 Punkte.
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116 -    Dieter steht immer früh auf.
    Er ist ein Frünhaufsteher.

1 - Herr Lenz hat sechs Boote, er ist nämlich Bootsvermieter.
Er Vermietet seine Boote für  3 Mark pro Stunde.

2 - Ein junger Mann begleitet Franz nach Hause. Er wird von einem jungen Mann nach
Hause .................................. .

3 - Die Ausstellung in Hannover hat jährlich viele Besucher.
Sie wird täglich von Tausenden .................................. .

4 - Ein Interviewer stellt immer viele Fragen. Karin hat heute eine ganze Reihe Fragen
Vorbereitet, denn sie will ihren Lehrer, Herrn Kroll .................................................. .

5 - Mein Freund Paul malt sehr gut. Er wird sicher ein berühmter .................................. .
6 - Die Süddeutsche Zeitung hat viele Leser; viele Leute ............... diese Zeitung.
7 - Haben Sie die Zeichnungen von Herrn Maier gesehen? Er ist ein sehr tüchtiger

Zeichner. Er .................................. sehr gut.
8 - Erhard spielt sehr gut Fußball.

Er ist ein sehr guter
9 - Herr Kötz ist ein tüchtiger Arbeiter.

Er
10 - Herr Schmidt: ''In der Stadt fahre ich immer sehr vorsichtig!''

Herr Schmidt ist
11 - Mein Großvater ist ein fabelhafter Erzähler.

Er

Haben Sie diese Aufgabe am sechzehnten April gemacht?
Nein, ich habe sie am                                             gemacht!

117 - Setzen Sie jede der folgenden Konjunktionen je einmal ein:

als - dadurch, daß - damit - je ...... desto - ob - ohne - statt - um - weil - wie.

1 - ................... Ulrike die Post verließ, sah sie viele Menschen zur Bank laufen.
2 - ................... auf das rote Licht zu achten, überquerten die Fußgänger die Straße.
3 - ................... auch sie neugierig war, lief sie schnell hin.
4 - ................... mehr Leute herbeikamen, ................... weniger konnte man sehen.
5 - Ulrike fragte eine ältere Dame, ................... etwas passiert ist.
6 - ................... zu antworten, zeigte sie auf einen Polizisten.
7 - ................... endlich zu wissen, was denn los war, fragte sie einen Herrn.
8 - ................... der Verkehr nicht gehindert wird, sollen die Leute weggehen.
9 - Bankräuber können oft unbemerkt flüchten, das kommt ................... in einer Stadt

immer viele Menschen auf der Straße sind.
10 - Schließlich weiß niemand, ................... es nun eigentlich passiert ist.
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118 - Ändern Sie die Sätze wie im Beispiel!

Vaters Reisekoffer ist ebenso schwer wie mein Rucksack.
Vaters Reisekoffer und mein Rucksack sind gleich schwer.

1 - Nach Paris ist ebenso weit wie nach Amsterdam.
2 - Franks Zimmer ist ebenso groß wie Stefans Zimmer.
3 - Dieser Farbfernseher kostet ebenso viel wie meine Stereoanlage.
4 - Der Lehrer dachte, Hans sei ebenso alt wie Petra.
5 - Die neuen Schuhe sind ebenso bequem wie die alten.
6 - Ist dein Wagen nicht ebenso schnell wie der BMW?

119 - Füllen Sie aus!

Heidi möchte ihr Zimmer neu einrichten
Das Schlimm ............... (Superlativ) an meinem Zimmer ist das zu kleine Fenster. In alt
............... (Komparativ) Häusern ist das oft so. Als ich jung ............... (Komp.) war, störte
mich das nicht - aber jetzt. Mein Schreibtisch könnte modern ............... (Komp.) sein. Ich
träume von farbig ............... (Komp.) Wänden und modern ............... (Komp.)  Regalen. Meine
Stühle sind wohl die (alt: Sup.) ............... : wann werde ich endlich einmal (gut: Komp.) Möbel
bekommen? Den neu ............... (Sup.) Plattenspieler wünsche ich mir nicht, aber ein etwas
(gut: Komp.) ............... wäre mir sehr willkommen! Auf einem niedrig ............... (Komp.) Bett
könnte ich bequem ............... (Komp.) Bücher lesen und Radio hören. Eine altmodisch
............... (Komp.) Lampe als die in meinem Zimmer hast du nie gesehen. Ich kaufe niemals
die teuer ............... (Sup.) Sachen. Ich werde mir wohl meine Wünsche erfüllen!

120 - Die richtige Form von ein __ bzw. kein __ .

1 - Wir treffen uns um Viertel nach ein .......... .
2 - Das Lehrbuch enthält hundertundein .......... Seite .......... .
3 - Wir fahren mit ein .......... und demselben Wagen.
4 - Das Buch enthält 20 Abschnitte von je ein .......... oder zwei Seiten.
5 - Dieses Gebäude kostet 1, 1 (ein .......... Komma ein .....) Millionen.
6 - Man rechnete mit einem Schaden von ein ..... Million Euro.
7 - Ein Märchen aus Tausendundein .......... Nacht.
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121 - Setzen Sie jede der folgenden Präpositionen je einmal ein!

am - beim - bis - für - im - in - nach - um - vor - während - zu - zwischen

1 - Unsere Lehrerin hat ..................... 15 - Dezember Geburtstag.
2 - .....................  drei Wochen ist er operiert worden: die ganze Zeit liegt er schon im

Krankenhaus.
3 - .....................  Winter passieren hier viele Unfälle.
4 - Heute ist 1. November: .....................  zwei Monaten feiern die Deutschen das Neujahr.
5 - .....................  Trinken darf man nicht schlürfen!
6 - .....................  der Deutschstunde haben wir einen Film über Bonn gesehen.
7 -  Karneval fällt ..................... Weihnachten und Ostern.
8 - Heidis Eltern haben die Nachbarn ..................... morgen abend eingeladen.
9 - Der Himmel wurde ganz dunkel; .....................  einer Weile fing es an zu regnen.
10 - Gestern abend bin ich erst um Mitternacht angekommen.
11 - Der Lehrer hat gesagt. die Aufgabe soll .....................  morgen abend fertig sein.
12 - .....................  Weihnachten bleiben wir immer zu Hause.

122 - Bilden Sie die entsprechenden männlichen Nationalnomen.

1 - Gestern haben wir zwei ..................... (Schweden) getroffen.
2 - Der Vater meines Freundes ist ein typischer ..................... (Amerika).
3 - Das Deutsch dieses ..................... (Schweiz) fide ich zwar schön, aber ich verstehe es

nicht.
4 - Mein Bruder hat auf seiner Reise einen ..................... (Griechenland), zwei .....................
(Österreich)und einen ..................... (Norwegen) Kennengelernt.

123 - Setzen Sie die richtigen Endungen ein.

1 - Wer hat die Zeitung unter d ....... Bücher gelegt?
2 - Der Bankräuber reiste unter falsch ....... Namen.
3 - Man baut hier ein Haus neben d ....... ander....... .
4 - Der Taxifahrer fuhr das Auto unter ein ....... Baum.
5 - Was versteht Monika unter ein .......Traumberuf?
6 - Das Konzert fand unter d ....... Leitung von Herbert von Karajan statt.
7 - Das Land leidet unter d ....... Rückgang der Landwirtschaft.
8 - Karin setzte sich neben ein ....... Ausländerin.
9 - Neben ihr ....... Beruf müssen viele Frauen noch häusliche Pflichten erfüllen.
10 - Unter gefährlich ....... Umständ ....... haben die Retter den Bergsteiger gerettet.
11 - Unter d....... Schüler ....... befanden sich keine Sportler.
12 - Der Hauptbahnhof liegt neben ein ....... großen Hotel.
13 - Der Tisch steht nicht genau unter d ....... Lampe.
14 - In Franzs Koffer steckt unter ander ....... eine Kamera.
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124 - Bilden Sie Nomen!

- warm . ..  die Wärme

  breit . ..  die Breite

1 - kalt 2 - lang 3 - eng 4 -tief
5 - groß 6 - scharf 7 - hoch 8 - hart
9 - naß 10 - gut
Bilden Sie mit jedem der gefundenen Wörter einen Satz!

125 - Suchen Sie die richtigen Wörter - und setzen Sie sie ein!

1 - Erich möchte ein Paar neue Schier haben. Er hat aber nicht ____________ Geld

und sucht sich deshalb einen Job.                                                                  
(nochmals / endlich / noch / genug / sogar)

2 - Christel: ''Wo bleiben Mutti und Pappi? Der Film fängt um acht Uhr an!''

Karin: ''Hoffentlich kommen sie ............ .                                                                  
(ziemlich / spätestens / egal / bald / sondern)

3 - Frau M.: ''Hast du den Brief zur Post getragen?'' Herr M.: ''Welchen Brief? Ich habe

............ keinen gesehen!''                                                                  
(meinetwegen / umsonst / überhaupt/ kaum/ toll)

4 - Erna: ''Hast den Aufsatz für morgen schon gemacht?''
Maria; ''Ach, du meine Güte! Den habe ich ................... vergessen!''

                                                 
(kaum / völlig / umsonst / ungefähr)

        5 - Dieter. ''Bist du schon in Paris gewesen?''
             Gustav: ''Nein, ich bin ........... nie in Frankreich gewesen.''

                                                 
(noch/ genug/ deshalb/ sondern)

Schlittschuhlaufen
(Schlittschuhfahren)

 Schlittenfahren
(Rodeln)

   Skifahren
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126 - Kreuzworträtsel
(ß: ss)

Waagerecht:

1 - Möbel: ......................
6 - Die Großmutter =

......................
8 - Das Buch gehört euch! =

es ist ......... Buch.

9 -                    :ein ...........

10 -                             : ein Paar ...................... :

11 - Farbe: ......................
12 - Mathias: ''Warum bist du gestern abend nicht zu Peters Geburtstag gekommen?''

Karl: '' Erstens mußte ich meinem Vater in der Werkstatt helfen, ............ hatte ich den
Aufsatz für heute noch nicht geschrieben.

13 - Schauen Sie sich mal die Zeitung von heute! Wo liegen die Zeitungen?
Antwort: Auf dem .................. .

17 - Das Bücherregal steht nicht rechts, sondern .................... .
18 - Onkel Karl: ''Warum kommt ihr so spät?''

Maria: ''Der Verkehr war sehr stark, und wir konnten deshalb .................... sehr
langsam fahren.''

19 - Frage: ''Was macht der Regisseur? Antwort:'' Er führt ................... . ''
20. Martina und Anna treffen sich vor einem Modegeschäft.

Anna: ''He, Martina! Was schaust du dir an?''
Martina: ''Ich ............... mir das schöne rote Kleid dort links an!''

Senkrecht:

1 - Möbel: .................................... .
2 - In Karins Zimmer:

Christel: ''Hier ist es aber sehr kalt!''
Karin: ''Ja, die ............ ist seit einigen Tagen nicht in Ordnung.''

3 - Zweimal 'r'= ..................

4 -   Frau Erna Wand
       80900 München, Karlstr.     

. .. : die .................. .

1 2 3 4 5 6 7

8 9

10 11

12

13 14 15 16

17 18

19 20
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5 -                            : die .......................................

6 -  Gustav: ''Gehst du heute abend mit zum Fußballspiel?''
Karl: '' Ich bin abgebrannt! Ich werde aber meine Schwester fragen, ..................... sie
mir 5 Mark leihen kann.''

7 - Mann + Mann = ..................... .
11 - ''Du sollst mir den Hut geben!'' = '' ..................... mir den Hut!''

         = ein ..................... .

14 -                                  = ein ..................... .

15 - Uwe: ''Kannst du mir 10 Euro leihen?''
Uwes Schwester: ''Ja ich muß sie aber am Freitag zurückhaben!''
Uwe: ''Bekommst ........................ auch''

16 - Nicht ein einziges Mal! = .......................... .

127 - Konzessivsätze: (''trotz'', ''obwohl'') .  ''dabei''

Beispiel: Obwohl ich Griechin bin, spreche ich besser Deutsch als Griechisch.
- Ich spreche besser Deutsch als Griechisch; dabei bin ich Griechin.

1 - Obwohl die BRD ausländische Arbeitskräfte braucht, haben Ausländer nicht die
gleichen Rechte wie Deutsche.

2 - Trotz der Verspätung meines Freundes habe ich nicht lange auf ihn warten müssen.
3 - Obwohl das Wetter schön war, sind wir ins Museum gegangen.
4 - Trotz des sehr teuren Benzins fahren die Leute noch mit ihren persönlichen Wagen zur

Arbeit.

128 - Nebensätze mit und ohne ''wenn''

Beispiel: Hätte ich das mals gewußt, hätte ich früher Französisch gelernt.
- Wenn ich das mals gewußt hätte, dann hätte ich früher Französisch gelernt.

1 - Wären die Preise nicht so hoch, könnten viele Arbeiter angenehmer und leichter leben.
2 - Könnten die Ausländer besser Deutsch, wären sie nicht so isoliert.
3 - Wären die Kinder bereit, die Muttersprache schneller zu lernen, hätten sie wenige Probleme,

ein Wort richtig auszudrücken.

129 - Sätze mit ''wenn'' und mit ''als'':

1 - Es ist kein Auto da. - Das macht nichts. Ich fahre mit dem Zug.
2 - Es ist kein Stuhl mehr frei. Er setzt sich auf den Tisch.
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130 - Sätze mit Konjunktiv II:

Beispiel: Marta hat ein Lehrbuch. Sie lernt Deutsch.
 Wenn Marta ein Lehrbuch hätte, würde sie Deutsch lernen.

1 - Auto / in Urlaub fahren: ............................................................................
......................................................................................................................
2 - Geld / Fahrrad kaufen

3 - Freizeit / Puppe basteln

4 - Kind / spielen

131 - Erklären Sie bitte folgenden Wörter:

Fremdwort: das Wort, das aus einer fremden Sprache stammt.

1 - Reisetasche: .................................................................................
2 - Hautfarbe:  ....................................................................................
3 - Telefonbuch:  .................................................................................
4 - Kaffeetasse:  .................................................................................

132 - Relativsätze:

- Das ist ................... Zimmer, ..................... die Kinder spielen können.
- Das ist ...................  , ................... ich lhnen zu sagen habe.
- lch suche einen ......................  , ...................... ich arbeiten kann.
- Da ist ..................... , .......................  mein Großvater gestorben ist.

133 - um ... zu, ohne zu, ohne, statt

1 - Es war unmöglich,............ Schneeketten den Berg hinaufzufahren.
2 - Er rief am Bahnhof an, ........... fragen, wann der Zug abfährt.
3 - ..................... eines Radios brachte er ein Tonbandgerät mit.
4 - Die kleine Anna ist zu ihrer Freundin gegangen, ........... sagen, wann sie zurückkommt.

134 - Setzen Sie die richtige Verbform ein!

1 - Wenn ich Zeit ................., würde ich ins Theater gehen. (haben)
2 - Wenn die Eltern nicht angerufen hätten, .............. wir noch viel länger ....................... .

(warten müssen)
3 - Wenn es keine Computer ..............., hätten wir noch keinen Fernseher. (geben)
4 - Wenn es im Winter zu kalt ist, .......... man nicht gut arbeiten. (können)
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5 - In manchen Städten ................... die Luft verschmutzt. (werden)
6 - Durch das Auto funktioniert die Wirtschaft. Ohne das Auto ................... die Wirtschaft

nicht funktionieren. (werden)

135 - Schreiben Sie an Ihre Schulfreundin Monika einen Brief, in dem
Sie folgenden Zeitungsbericht in der indirekten Rede wiedergeben!

Liebe Monika!
Kennst Du Renate Braun aus unserer Klasse noch? Schrecklich, was ich über sie in der
Zeitung gelesen habe. Da stand:
''Am 18. dieses Monats wollte Frau B. ihre 10 jährige Tochter morgens wecken. Als sie aber
in Renates Zimmer kam, war das Bett leer. Renate hatte es nicht berührt. Das Fenster war
leicht angelehnt. Die Mutter lief schnell zur Polizei und ließ Renate suchen. Es erfolgte eine
Großfahndung und zwar zunächst im Park am Stadtrand, der nicht weit von Renates Wohnung
entfernt ist. Hubschrauber und Suchhunde wurden eingesetzt. Die Polizeibeamten entdeckten
nach kurzer Zeit ein Lager: zwei Decken, Äpfel, Brot und Tee. Renate war durch die Hunde
und den Hubschrauber aufgeschreckt worden und inzwischen nach Hause gelaufen.
Sie war weggelaufen, weil sie nicht mehr in die Schule gehen wollte. Zu Beginn des neuen
Schuljahrs hatte sie die Schule gewechselt und war mit der neuen Situation nicht
zurechtgekommen.''

136 - Bilden Sie Konjunktiv ll:

Beispiel: Wir haben jetzt alle Urlaub. Wir können zusammen in Urlaub fahren.
          - Wenn wir jetzt nicht alle Urlaub hätten, könnten wir nicht zusammen in Urlaub fahren.

1 - Mußt du arbeiten? Dein Kollege ist doch nicht krank!
- Nein. Aber wenn mein Kollege krank ............. ; .............  .............  ............. .

2 - Ist Heidi morgen auch da? Fritz hat doch keine Zeit!
- Nein. Nur wenn Fritz Zeit ............. ; ............. ............. ............  ............  ............ .......... .

3 - Die Ersatzteile sind nicht hier. Das Auto ist nicht fertig!
- Wenn ...............................................................................................
....................................................... .

4 - Es gibt viele Autobahnen. Man muß nicht auf kleinen Straßen fahren.
- Wenn .......................................................................................................
...................................................................................................................

5 - Ich weiß nicht, ob mein Freund den Wagen bekommt. Ich kann nicht fahren.
- Wenn ...............................................................................................................
....................................................... .

6 - Du hast Deutsch gelernt.
- Wenn ............. ............. .............  .............  ............., könntest du meine Briefe nicht lesen.

meine Briefe nicht lesen.
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137 - Konjunktiv ll

Beispiel: Schreib doch einen Brief! -Wenn ich Zeit hätte, würde ich einen Brief schreiben.

1 - Lern doch reiten! (Pferd)
2 - Fahr doch mit nach Deutschland! (Flugkarte)
3 - Besuch uns doch heute! (Auto)
4 - Kauf dir doch ein neues Kleid! (Geld)
5 - Ruf mich an! (Telefonnummer)

138 - Bilden Sie die 3. Person, Konjunktiv ll von folgenden Verben!

1 - sein, finden, kaufen, ziehen, dürfen
2 - empfehlen, senden, denken, rufen
3 - bitten, beten, raten, schlagen
4 - brauchen, schreiben, fragen, sollen, heben

139 - Ändern Sie die Sätze, und benutzen Sie dabei die Apposition.

1 - Onkel Alexander, der ein Bruder meiner Mutter ist, brachte uns einen Kasten Äpfel mit.
Onkel Alexander, ....................., überraschte uns mit ...........................................................

2 - Heute ist Mittwoch, der 16. August. Am ........................ hatte Ludwig Geburtstag.
3 - Die Schüler bekamen einen neuen Physiklehrer. Man gratulierte Herrn Müller,

...................................................................................................................... .
4 - Konrad Adenauer war der erste Bundeskanzler der Bundesrepulik.

Dieses Buch beschreibt die Politik Konrad Adenauer, ................................. .
5 - Das ist Hans, der jüngste Bruder meines Freundes. Er ist Sportler.

Dieses Bild zeigt Hans, ....................., als ............................ .
6 - Ein altes Auto wie dieses verursacht bestimmt noch einmal einen Unfall.

Mit einem ............................ verursachst du ............................................... .

140 - Ergänzen Sie!

1 - Viele Frauen neigen d... Beruf der Lehrerin zu.
2 - Man schlug d............. Mädchen d......... Beruf der Dolmetscherin vor.
3 - Niemand kann ein.... d...... endgültig..... Entscheidung abnehmen.
4 - Die Jugendlichen bevorzugen d....... techischen Berufe.
5 - Monikas Vater sagt: ''Ich kann es mi...... nicht leisten, daß du weiter Zeit verlierst.''
6 - Erikas Proteste nützen d.... Diskussion nichts.
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 Was Dich an Gutem trifft, das ist von Allah, was Dich Schlechtes trifft, das ist von Dir

Selbst.

DER KORAN

Hð« d¼ Ë XÝ«bš VUł “« bÝ—Åv� uð tÐ t� v¹uJO eOÇ d¼ÒÆXÝuð œuš VUł “« b¼œÅv� ÈË— X¹«dÐ t� ÈbÐ ‚U

r¹d� Ê¬d&

 Du bist deine eigene Grenze, erhebe dich darüber .

Hafes

Æ—«œdÐ ÊUO� “« »U−Š ¨vUł »U−Š œuš uð

v«d¹« ¯—eÐ dŽUý ¨k/UŠ

 Ein  Sprichwort  ist  ein  kurzer  Satz, der  sich  auf  lange  Erfahrung  gründet.

Miguel de Cervantes

 dÐ t� XÝ« v¼Uðu� ÈÅtKLł q¦*«Å»d{t¹UÄÏ ÆXÝ« —«u²Ý« bMKÐ È«ÅtÐd&

v¹UOUáÝ« —uNA� ÁbM?¹u¨f²«ËdÝ

DER KORAN
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